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UNd

Bestrllsngm
aus das „Tageblatt " , welches mir

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaisers . Postämter zum

Preis von Mk S,2ü ohne Zustel -

sungsgebühr , sowie die Expedition

zu A 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an . Redaktion u . Expedition :

Anzeiger .

KkSMiWujlMßr Ar» l

Nehmen auswärts all« Annoncen»
Bureaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeileoder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

MMiMs -OrgM Kr sämmtliche Kaiserliche, Königliche «« Wüsche Behörden , lmie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

für. 253. Freitag , den 28. Oktober 1887. XI» . Jahrgang .
Abonnements - Einladung .

DE
" Für die Monate November und Dezember

eröffnen wir ein besonderes Abonnement auf das

WilhekmsHavener Tageblatt
und amtlichen Anzeiger

und nehmen Bestellungen sämmtliche Reichspostanstalten , die
Expedition und unsere Zeitungsträger entgegen .

Der Avonnementsprets für die 2 Monate beträgt frei
ins Haus geliefert 1,5V Mk . , durch die Post bezogen
1,5V M . excl. Zustellungsgevühr , für Selbstabholende 1,4V Mk .

Das „Wilhelmshavener Tageblatt " wird im lausenden
Quartal noch durch zahlreiche Beilagen verstärkt und der
Fluch - und Wand -Kalender für das Jahr 1888 demnächst
an die Abonnenten gratis verabfolgt werden .

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten schon von jetzt
ab das Blatt gratis geliefert .

_ Die Expedition .
Politische Rundschau.

li . Crispi hat in einer zu Turin gehaltenen Rede in
der Hauptsache sich folgendermaßen ausgelassen : Italien stehe
mit allen Mächten auf freundschaftlichem Fuße und Frankreichs
Empfindlichkeit über seine Reise nach Friedrichsruh entbehre
jeder Begründung . Eine Verschwörung fei dort nicht perfekt
Morden , auch gar nicht geplant gewesen ; wohl aber habe man
sich in Friedrichsruh zur Erhaltung des Friedens verschworen ,
wenn denn einmal dies Wort gebraucht werden solle. Jeder ,
der den Frieden wolle , könne beitreten . Die Diskretion aber
verbiete ihm , alle denkwürdigen Worte zu wiederholen , die Fürst
BiSmarck zu ihm gesagt habe . Beim Abschied habe Fürst Bis¬
marck die Worte gesprochen : „ Wir haben Europa einen Dienst
erwiesen ! "

Bulgarien angehend , wolle Italien die Selbststän¬
digkeit und Nationalität der Balkanvölker selbstverständlich er¬
halten sehen, wolle aber nur einen ehrenvollen Frieden . Außer¬
dem bereite es sich vor , die Ermordung seiner Angehörigen in
Afrika zu rächen . Ueber den letzten Punkt geht Crispi kurz
hinweg , von der Ansicht ausgehend , daß Reden nicht zur
Sache gehört , wo es auf ' s Handeln ankommt . — Bezüglich
der Handelsbeziehungen zwischen Deutschland und
Birma ist dem Bundesrathe mitgetheilt worden , daß , da
Birma den indischen Besitzungen Englands einverleibt ist, von
einer Veröffentlichung des deutsch- birmanischen Abkommens Ab¬
stand genommen worden sei . Auf Grund des zwischen Deutsch -
iand und England bestehenden Vertrages genießen aber die
Deutschen in Birma dieselben Rechte , wie die Angehörigen der

meistbegünstigten Länder , auch werden deutsche Produkte , betreffs
der Eingangsabgaben , dort . ebenso behandelt , wie die gleich¬
artigen Erzeugnisse Englands . — Der „ Hamb Korr . " stellt ,
nach einer Petersburger Nachricht , die auch von uns gebrachte
Mit ! Heilung in Abrede , daß die russische Regierung die Absicht
habe , Differenzialzölle unter Begünstigung Frankreichs
und Englands gegen Deutschland einzuführen . Man wird ja
sehen ! — In Köln ist am Sonnabend das Konvikt für
Sind irende der katholischen Theologie durch den
Erzbischof von Köln wieder eröffnet worden . — In Baden
bereitet sich eine k ir ch e n p o lit i sch e Vorlage für den
Landtag vor . — Aus Oberschlestm wird der „ Voss . Ztg . " ge¬
schrieben : „ Die Belästigungen von Bewohnern der diessei¬
tigen Grenzbezirke durch russische Grenzsoldaten
aus Preußischem Gebiete haben in letzter Zeit sehr überhand ge¬
nommen , ohne daß mau etwas über diesseitige Schritte zur
Verhinderung solcher Uebergriffe gehört habe . Die gestern
einige hundert Meter diesseits der russischen Grenze an der
Wendriner Mark erfolgte Verhaftung eines bewaffnet aus
schlesischem Gebiet herumstreifenden Grenzsoldaten durch den
Gensdarmen wird vielleicht Veranlassung geben , den unerfreu¬
lichen Nachbarn einmal einzuschärfen , daß sie bei uns nichts
zu suchen haben . Die von den preußischen Behörden bisher
bewiesene Geduld und Nachficht haben die Russen augenschein¬
lich als Schwäche ansgelegt .

" Bemerkt sei , daß weder die
russische noch die französische Presse von der neulichen Er¬
schießung eines preußischen Besitzers durch einen Soldaten an
der deutsch-russischen Grenze Notiz nimmt . Ueber den Vorfall
bei Raon sind Wochen hindurch Leitartikel geschrieben worden ;
wenn aber ein Deutscher durch Uebergriffe russischer Grenz¬
wachen getödtet wird , dann lohnt es sich nicht der Mühe , auch
nur ein Wort darüber zu verlieren . — Die „ Now . Wr . " em¬
pfiehlt Rußland die Lossagung vom Berliner Vertrag , wodurch
es — ohne Jemand zu bedrohen — die Hände frei bekomme.
Sie schließt den Artikel mit den Worten : „ Alle unsere Miß¬
erfolge und Bekümmernisse sind , wenn wir sie genau analyfiren ,
auf einen alleinigen Grund zurückzuführen — auf den Ber¬
liner Traktat ; und zwar nicht in den äußeren Beziehungen ,
sondern auch in Betreff unserer inneren Verhältnisse . Nicht
die Milliarde , die uns die Befreiung Bulgariens gekostet hat ,
lastet drückend auf uns , sondern das thut der Berliner Traktat ,
der uns zwingt , alle unsere Kräfte in immer derselben unfrucht¬
baren Richtung anzuspannen . Unsere zehnjährige Berliner Ge¬
fangenschaft ist es ; und gesegnet wird der Tag sein , wo wir
unser unanfechtbares Recht ausnutzen , um uns von diesem Joch
zu befreien . Karthago muß zerstört werden ! Der Berliner
Traktat aber hindert uns mehr , als einst Karthago die Römer .
— Die Londoner „ Allg . Korr .

" meldet : Mr . Baker , der

amerikanische Konsul der Vereinigten Staaten in Buenos - Ayres ,
schließt seinen Bericht pro 1886 über den Handel mit der argen¬
tinischen Republik mit der Aeußerung , daß er für den deutschen
Handel mit Argentinien eine große Zukunft voraussehe . Er
fügt hinzu : „ Was in hohem Grade zu dem Wachsthum und
der Permanenz deL deutschen Handels beigetragsn hat , sind die
deutschen Dawpferlinien , welche jetzt einen direkten und schnellen
Verkehr zwischen den beiden Ländern ermöglichen " .

Deutsches Reich«
(: ) Berlin , 27 . Okt . (Hof - « . Persoualnachrichteu .)

Se . Majestät der Kaiser befindet sich sehr wohl . — Ihre
Königl . Hoheit die Prinzessin Friedrich Karl ist von ihrem
Erkältungszustande jetzt vollständig wieder hergestellt . Vorgestern
Abend konnte Höchstdieselbe bereits der Vorstellung im Königl .
Theater beiwohnen . — Nach einer aus Baveno hierher ge¬
langten Meldung war die Uebersiedelunp der Kronprinz -

lichen Familie nach San Remo in unmittelbare Aussicht
genommen . — Der Herzog von Genua stattete vorgestern
Abend Sr . Kaiserl . und Königl . Hoheit dem Kronprinzen
in der Villa Clara einen Besuch ab . — Se . Durchl . der Prinz
Hermann zu Solms - Braun sie ls ist nach mehrtägigem
Aufenthalte von hier am letzten Montag wieder nach Braun¬
fels zurückgekchrt. — Ihre Durchl . die Marquise Marie
Teresa de Bissio , geborene Gräfin von Gatsnara , ist zu
längerem Aufenthalte heute aus Turin hier eingetroffen . —
Der deutsche Delegirte zur ägyptischen Staatsschulden - Kaffe ,
Wirk . Legatiousrath Frhr . von Rich tho fen , ist nach kurzem
Aufenthalte in Berlin nach Kairo abgereist . — Die Bevoll¬
mächtigten zum Bundesrath , Königlich sächsischer Zoll - und
Steuerdirektor Golz und Königlich württembergischer Oberst -
lieutenannt v . Sick sind hier angekommen . — Der Kaiserlich
russische Admiral Schestakoff ist von Dresden hier ange¬
kommen. — Der Prinz und die Prinzessin Gagarin sind
aus St . Petersburg hier angekommeo .

Berlin . Dr . Mackenzie hat die Verantwortung für
die Wahl Toblachs zum Aufenthalte für das Kronprinzliche
Paar abgelehnt . Das „ British Medical Journal " vom 22 . Okt .
schreibt wörtlich : „ Es ist offenbar in jedem Klima unmöglich ,
vollständig gegen plötzlichen Temperaturwechsel zu schützen ; aber
es muß gesagt werden , daß Toblach , welches manche Vorzüge
hat , als Aufenthaltsort durch den Prinzen und die Prinzessin
selbst gewählt wurde , die früher dort gewesen waren und eS
liebten . " Am Schluß des Artikels , in welchem dies steht, sagt
das „ British Medical Journal " , es sei von Dr . Mackenzie
ermächtigt , zu erklären , daß die von dem Journal bisher ge¬
brachten Berichte die Ansichten Dr . Mackenzie ' s auf das Ge¬
naueste Wiedergaben ! — Zu den bevorstehenden Jubiläums -

A m M ä l a r s e e.
Roman von H.. Palme -Payse «.

(Verfasserin von „Marietta Tonelli" und „Mädchenliebe " .)

(Fortsetzung.)

. Erik erklärte die Sache , zerstreut und von dem Gedanken

^ genommen , was Sven veranlaßt , hier nach ihm zu forschen,
y

? er sich doch Hauff durch die Bemerkungen auf dem

Eselchen an der Thür genau über seinen Verbleib orientiren
°nntr . Zu seiner Verwunderung fand er, heimgekehrt , sein
Heus unverschlossen und von seinem Diener , den er mit
"uter Stimme vergeblich rief , verlassen .

Einer solchen Nachlässigkeit hatte sich der gewissenhafte
« noch niemals schuldig gemacht. Ein Blick auf die

belehrte ihn , daß sich auswärtige Kranke nicht gemeldet .
» die Bermuthung nahe , daß man ihn in der Anstalt

^ ufathmend verharrte er noch einen Augenblick in der

un ^ r
" ^ auf den grünen Rasenplatz draußen führte

der leisen Brise , die vom See herauf durch die

^ strich , djx hxHx Stirn .
wü s Grase vor ihm stand ein wilder Rosenstrauch , ganz
L Knospen bedeckt , die noch ihrer Befreiung durch die
» harrten , welche jetzt mit sanftem Abendschein auf den

Zweigen lag und an einem dieser — Erik 's Blick
^ fällig daran haften — schimmerte ein Helles, bläuliches

sonder ?
"

sE
Das mußte für ihn etwas Be¬

das wenigen Schritten stand er davor und betrachtete
^ 'scheinbare Etwas so genau und mit so aufleuchtendem

km ? ' ^ ^ i es ein köstlicher Fund . Mit vorsichtigen Fingern
» r ? / derselbe vom Strauch gelöst und in sein Taschentuch
^ Mossxn.
ihn

blickte Erik umher , ols habe die Umgebung für
pwtzlich einen besonderen Reiz erhalten , er trat auch in ' s
"wr zurück, überflog hier gleichfalls Alles mit den Augen

und lächelte leise und glücklich . Dann mochte ihn ein anderer
Gedanke kommen , denn er griff hastig zum Hut und begab
sich ins Freie . Wäre er nicht so eilig gewesen, so hätte er
jene lauernde Mänuergestalt bemerken muffen , die sich vor¬
sichtig hinten in 's Gebüsch drückte, als er so plötzlich durch
die Hecke in den Park einbog .

„ Der Teufel "
, murmelte der Wärter Niels ingrimmig

vor sich hin , indem er die Fäuste ballte , „ der verträgt mehr
als irgend Einer von uns . Möcht ' nur wissen, warum
überall nach ihm gesucht und gefragt wird . Jetzt heißt es
rasch sein , damit er mich nicht in der Anstalt vermißt , dieser
Laurer !"

Und mit schnellen, aber vorsichtigen Schritten eilte der
Mann hinter dem Hause Erik ' s den steilen Fichtenhügel in
die Höhe , um aus diesem kürzeren Wege noch vor dem Arzte
bei dem kranken Knabe » , dev er seit Stunden ohne Aufsicht
gelaffen , einzutreffen .

Erik fand in der Anstalt Alles in einer ihm unerklärlichen
Erregung und Entrüstung .

Um diese Zeit pflegte es sonst ruhig und still dort za
werden , weil die Zöglinge ihre Schlafstätten aufsuchten und
das Beamtenpersonal sich dem eigenen Behagen überlassen
konnte Heute tönte ihm gleich beim Eintritt in die Halle
aus dem rechts im Erdgeschoß liegenden , sogenannten Cen -

fersnzzimmer Stimmen , lebhafte Rede und Gegenrede entgegen .
Es bot sich ihm auch ein seltsamer Anblick dar , als er die

Thür öffnete .
Die sanfte , ruhige Anne Margerita führte augenscheinlich

das Wort , obgleich auch der Landrath und außer dem Ren¬
danten noch der Direktor anwesend waren . Sie stand vor
einem Manne , den Erik als den seiner Stellung enthobenen
Wärter Uhrich erkannte . Was war denn vorgefallen , das
Anne Margerita in eine so fieberhafte Aufregung bringen
konnte ?

Auf ihren ' Wangen brannte das Roth der Erregung ,
während sie in beinahe ungestümen Fragen auf den Mann

eindrang , der , als Erik plötzlich eintrat , ängstlich und ver¬

schüchtert schwieg . Auch Anne Margerita wich einen Schritt
zurüch, unter plötzlichem Verstummen , hochathmend , als habe
sie es nöthig , sich zu sammeln . Dagegen wurde Oestra von
den übrigen Anwesenden , besonders vom Landrath lebhaft be¬
grüßt und zugleich mit den verschiedensten Fragen bestürmt .
Wo er gewesen, wie es ihm ergangen , ob er sich wohl fühle ,
ob er den Wein getrunken , den der Wärter Niels ihm bereit¬
gestellt ? Erik begriff erst allmählich den ganzen Zusammen¬
hang . — Ob er getrunken ? Ja — nein — er erinnerte sich,
daß er das Glas wieder abgesetzt und den Inhalt aus dem
Fenster gegossen, da sich darin einige abgesprungene Stückchen
Flaschenlack befunden , danach habe er getrunken , hastig und in
durstigen Zügen .

„ Die schlechten Kerls "
, stieß der Landrath hervor , „ so ist

ihnen ihr Bubenstück doch nicht geglückt" , und er erzählte aus¬
führlich , was Anne Margertta im Birkenhäuschen gehört .

Zu anderer Zeit , anderen Personen gegenüberstehend ,
hätte Erik die gegen ihn ersonnene boshafte Jntrigue , der
vielleicht gar eine verbrecherische Absicht zu Grunde lag , auf¬
regen und empören müssen.

Das war jetzt nicht der Fall . Mit einer an Gleich¬
giltigkeit grenzenden Gelassenheit hörte er alle die darauf be¬
züglichen Mittheilungen an , wenn aber sein Blick daS leiden¬
schaftlich erregte Mädchen traf , wie sie so vor ihm stand ,
zitternd , raschathmend und in allen Fiebern erregt , so jagte
auch über sein Antlitz das Farbenspiel schnell wechselnder
Empfindungen , die freilich mit dem Geschehenen nichts zu
thun hatten .

Anne Margerita hatte sich dem Wärter Uhrich wieder
zugewendet , der jegliche Gemeinschaft mit seinem Komplizen
bestritten und bei der Behauptung blieb , Fräulein Bertilsen
habe sich in seiner Person geirrt , er könne sein Alibi Nach¬
weisen und berufe sich auf Herrn Petersen , der ihn zur
Nachmittagsstunde in dem Garten hinter der Anstalt gesehen
haben müsse.

Margerita's Blick richtete sich jetzt auf de» Rendanten,



feierlich k eiten des Papstes wird auch das katholische
Deutschland eine große Schaar von Glückwünschenden aller
Stände nach Rom senden . Es werden sich auch mehrere deutsche
Bischöfe persönlich betheiligen . U. A . dürste sich auch Fürst¬
bischof Dr . Kopp nach Rom begeben. — Die Reichs - Be¬
schwerde - Kommission zur Entscheidung der Fragen auf
Grund deS Sozialistengesetzes trat gestern zu einer Sitzung zu¬
sammen . — Die Beschaffung der Magazinbedürfnisse
des deutschen Heeres , namentlich von Roggen , Hafer , Heu
und Stroh , soll in erster Linie direkt von Producenten erfolgen ,
also unter Ausschluß aller Zwischenhändler . Die Landwirlhe
haben sich an die nächstgelegeneu Militärmagazinvcrwaltungen ,
oder , falls es sich um größere Lieferungen handelt , an die Korps -
Intendanturen zu wenden . Die spezielleren Bedingungen wer .
den von diesen Behörden bereitwilligst miigetheilt . — Zu den
Zahlmeister - Prozessen bringt die „ Kreuz -Zeitung " eine
längere Mittheilung , aus der hervorgeht , daß das Urtheil der
zweiten Instanz gegen die in Görlitz und Höxter verurtheiltcn
Zahlmeister nunmehr als cudgiltig anzusehen ist , da die Re¬
vision von den höheren Instanzen verworfen wurde . Der
Lieferant Wollauk in Berlin und sein Agent befinden sich nach
demselben Blatte noch immer in Untersuchung , beziehungsweise
in Haft .

In Bremen haben , um schon vorhandener und noch
mehr zu befürchtender Wohnungsnoth entgegevzuwirken , 10
angesehene Mimrier einen „ Verein zur Errichtung ein¬
stöckig er F amilien h äus er " begründet , der zunächst etwa
200 Häuser zum Herstellungswerth von ungefähr 3000 Mk .
in der Nähe deS im Bau begriffenen Freihafens errichten
will . Das in Höhe von 600000 Mk . benöthigte Baukapital
soll in der Weise geschafft werden , daß ein möglichst großer
Theil durch Ausgabe von Antheilscheinen ä 1000 Mk . aufge¬
bracht , welche je nach dem Erträgniß der zu erbauenden
Häuser bis zu 4 Cpt . x . s . verzinst werden , und der Rest
gegen Handfesten angeliehen wird . In Aussicht ist dabei
genommen , für den zu errichtenden Verein die Rechte der
juristischen Person zu erwerben , die Haltung der Vereinsmit¬
glieder aber auf die von ihnen gezeichnete» Beiträge zu be¬
schränken . Was die zu erhebenden Miethen anlangt , so
sollen dieselben den in Bremen üblichen Miethen entsprechen ,
von denselben jedoch der über die erforderliche Verzinsung
des Hersiellungskapitals der Häuser hinausgehende Betrag
dem Miether gut geschrieben und ihm auf diese Weise die
Möglichkeit gegeben werden , nach Ansammlung einer entspre¬
chenden Summe unter Anrechnung derselben an dem Kauf¬
preis des Hauses Eigeuthümer desselben zu werden . —
Kommerzienrath Franz Karl Guilleaume hat der Stadt Köln
ein Geschenk von 100000 Mk . zur Errichtung von Arbeiter -
wohnungeu angeboten . Das Stadtverordneten -Kollegium hat
dasselbe in seiner Sitzung am 21 . Oktober unter den von
dem Gescheukgeber gemachten Bedingungen dankbar ange¬
nommen .

In Sachsen und wohl auch anderwärts wird über
die unzulängliche Entwickelung deS Lehrlingswesens in
den Fabriken geklagt . Augenscheinlich wird die Nothwendigkeit ,
durch Heranziehung junger Leute Ersatz für austretende ältere
Männer zu schaffen , vielfach noch nicht genügend erkannt .
In größeren Anlagen — sagt die „ Konkordia " — unter¬
scheiden sich die Fabriklehrlinge von den übrigen jugendlichen
Arbeitern fast gar nicht , da dasjenige , was der Lehrling in
manchen kleineren Anlagen und mehr noch bei Handwerkern
dem freien Arbeiter gegenüber voraus hat , — Wohnung und
Kost bei dem Meister , Umgang mit dessen Familie und in¬
folge dessen strengere Beaufsichtigung — für Lehrlinge in
größeren Anlagen ganz in Wegfall kommt . In Chemnitz hat
man die Wahrnehmung gemacht , daß namentlich in kleineren
Maschinenfabriken ein großer Theil der Arbeit zumeist mit
Hilfe der Lehrlinge ausgeführt wird , eine Ausnutzung , die
man nicht immer billigen kan».

Der Bundesrath wird heute (Donnerstag ) wieder eine
Plenarsitzung abhalten . Gegenstände von Belang stehen dem
Vernehmen nach nicht zur Berathung . Es sind vorwiegend
Berichte verschiedener Ausschüsse über Einlagen und Vorlagen ,
mit welchen sich das Plenum beschäftigen wird .

der in der Nähe der Ausgangsthür mit gespannter Aufmerk¬
samkeit der Verhandlung gefolgt war .

„ Ist das wahr , Herr Petersen ? " fragte sie.
Ein momentanes Zögern folgte , dann aber ertönte ein

deutliches „ Ja . "
Anne Margerita zuckte die Achseln . Ihr Gesicht war

ganz blaß geworden . Ihre großen , klaren Augen blickten
den Gärtner fest an , als sie mit verächtlicher Lippenbewegung
sagte : „ Ich irre mich nicht . Sie aber sprechen die Unwahr¬
heit, Sie sind ein — Lügner .

"
Nun trat der Portier ein.
„ Er ist jetzt da , Herr Landrath "

, berichtete er geheimniß -
voll , „ er hat sich soeben in das Krankenzimmer geschlichen.

"

Lügner und Betrüger verstricken sich gewöhnlich in ihren
eigenen Worten und Widersprüchen . So auch hier . Als
man den Wärter Niels so unvorbereitet in die Versammlung
führte und seinem Komplizen gegeuüberstcllte , der nur deshalb
so hartnäckig geleugnet , weil er geglaubt , der Andere sei
glücklich entwischt , da währte die Ueberführung und das Ge -
ständniß nicht lange .

Der Landrath führte das Wort , und die Art , wie er es
that , zeigte, daß seinem weichen, nachgiebigen Charakter auch
die »öthige Energie nicht fehlte , wenn es galt , ein Unrecht
zu sühnen .

„ Worauf war eS den» nun abgesehen ? " fragte Erik die
Leute, deren prahlerisches Gebahreu sich hier in die größte
Zerknirschung und Angst umwandelte , „ auf eine Jntrigue oder
auf eine verbrecherische That ? Und warum verfolgt Ihr mich,
Leute, habe ich Euch Unrechtes gethan ? "

„ Sie haben mich doch aus dem Dienst gejagt "
, sagte

der Eine .
„ Und mich sollte das auch treffen "

, setzte der Andere
sogleich hinzu .

„ Mit vollem Recht "
, fiel der Laudrath ein, „ denn Trun¬

kenbolde können wir hier nicht brauchen . "

„ An ein Verbrechen , Gott steh ' mir bei, habe ich nicht
gedacht

"
, vertheidigte sich jetzt Niels , „ ich habe dem Herrn

Ausland .
Wien , 26 . Okt . Es bestätigt sich, daß aus der Kanzlei

des Festungs - Artillerie - Kommandos in Przemysl am Freitag
Abend sechs für Bauführer bestimmte Pläne entwendet worden
sind . Dieselben sollen nur geringen Werth haben . Der Ab¬
gang wurde erst am Samstag konstatirt und es ergab sich, daß
der Dieb , ein Militärbäcker Namens Wenzel Marek , die Flucht
ergriffen hatte . Derselbe hat bei Maid an die russische Grenze
überschritten . Nach der „ Gazetta Nardowa " sind es bloß
Planfragmente und zusammenhanglose Blätter , die drei ver¬
schiedene Forts betrafen , die Marek entwendet hat . Der Unter¬
offizier Philippi , der in der Kanzlei , aus dem die Pläne ver¬
schwunden sind , Dienst hatte , wurde wegen Außerachtlassung
nöthiger Wachsamkeit verhaftet . (P .)

Paris , 26 . Okt . Die Budgetkommission strich mit 8
gegen 5 Stimmen den für die Botschaft beim Vatikan gefor¬
derten Betrag , daraufhin demissionirte der Berichterstatter ,
Casimir Perier . — Das englisch - französische Abkommen über
den Suezkanal und die Neuen Hebriden soll nach Ablauf von
vier Monaten in Kraft treten .

Paris , 26 . Okt . Wilson gab auf der gestern in
Tours abgehaltenen Versammlung Erklärungen ab über die
gegen ihn in der Ordensangelegenheit erhobenen Beschuldi¬
gungen . Häufige Beifallsrufe , sowie auch Proteste , unter¬
brachen den Redner . Die Sitzung verlief überhaupt stürmisch .
Endlich wurde mit schwacher Majorität die Tagesordnung an¬
genommen , in welcher Wilson 's Demission als Deputirter ver¬
langt wird . — Nach einer hier eingetroffenen Meldung soll
der türkische Gouverneur von Skutari Truppen gegen die
Miriditen entsendet haben , dieselben sollen Schella militärisch
besetzen .

Paris . Die Nahrichten über den Aufenthalt des
Grafe n von P aris in Dortrecht widersprechen sich viel¬
fach. Einige Blätter behaupten , in Dortrecht seien alle Hotels
überfüllt und munkeln von einer neuen royalistischen Ver¬
schwörung . Andere behaupten spöttisch , es seien nicht mehr
als zehn bis zwanzig erschienen. Der Gaulois hat einen
seiner Mitarbeiter nach Dortrecht zu dem Grafen von Paris
geschickt . Der Prätendent stellt in Abrede , daß er nach
Holland gekommen wäre , um den royalistischen Senatoren und
Abgeordneten Verhaltungsmaßregeln für die parlamentarische
Session zu ertheilen , und gab nur zu , daß er seine nord -
französischen Anhänger in Dortrecht um sich zu versammeln
beabsichtige , um sich von ihnen über die Wirkung seiner „ In¬
struktionen " Bericht erstatten zu lassen . Wie immer , wenn
der Orleans von sich hören läßt , kann auch diesmal der Bo¬
naparte nicht mehr an sich halten . Der Präsident der Gruppe
der Bonapartisten empfing ein Schreiben des Prinzen Victor
Napoleon , in welchem dieser empfiehlt , an dem Prinzip des
Appel au peuple festzuhalten , denn die Volksabstimmung werde
das Heil Frankreichs sein . — Frau Limvuzin stand vor¬
gestern wegen Unterschlagung vor Gericht . Sie hatte von
einem Händler für 500 Franken Waare in Kommission ge¬
nommen , um die der Gimpel natürlich einfach geprellt ist .
Die Verhandlung wurde auf Antrag der Angeklagten vertagt .
— Die Polizei will jetzt Gewißheit haben , daß der General
d ' Andlau sich in London befindet . Es wurde Befehl ertheilt ,
ihn sofort zu verhaften , wenn er sich bei Eröffnung des
Parlaments auf französischem Gebiet einstellen sollte . Doch
scheint der Graf es vorgezogen zu haben , seineFUnverletzlich-
keit als Senator in diesem Falle nicht in Anspruch zu nehmen .

Döroultzde hat seinen Feldzug zu Gunsten Boulangers
thatsächlich ausgenommen . Er fand sich in Bougival , wo eine
Feier zu Ehren der drei im Oktober 1870 wegen Zerschneidens
des Feld - Telegraphen und unerlaubter Betheiligung am Kampf
gegen die Deutschen standrechtlich erschossenen französischen
Bauern stattfaud , an der Spitze der Patriotenliga ein . Der
Bürgermeister von Bougival gab gleich in der ersten Rede
den Ton der Feier an : Preußen , Deutschland beweist seinen
Haß gegen Frankreich durch Hinterhalte , Mordthaten , Ver¬
bannungen u . s . w . Die Deutschen bildeten sich ei» , daß sie
die Herren der Welt seien . Frankreich habe ihnen aber nur
milden Worten des Generals zu antworten : „ Wir sind bereit ! "

(Rufe : Es lebe Boulanger ! Nieder mit Ferro » ! Andere Stimmen
riefen dagegen : Hoch die Republik ! Nieder mit den Cäsaren !)
Der Bürgermeister meinte schließlich unter ungeheurem Jubel

Doktor nur einen schlimmen Streich spielen wollen . Einige
Gramm Morphium tödten doch nicht , das weiß der Herr
Doktor selbst. "

„ Von mir braucht daher nicht dis Rede mehr zu sein "
,

entgegnete Erik streng , „ wohl aber davon , daß Ihr Beide
schlechte , gewissenlose Leute seid , die von der Bedeutung ihres
Amtes keine Ahnung haben . Viel zu lange schon habt Ihr
dasselbe inne gehabt . "

Als Erik schwieg und bei Seite trat , nahm der Land¬
rath das Wort . Er bezeichnte die sofortige Amtsentsetzuug
der Leute als eine gerechte und immer noch milde Strafe ,
dem Herrn Doktor Oestra stelle er es anheim , die Entdeckung
anderweitig noch zu verfolgen .

Erik machte eine abwehrende Handbewegung .
„ Jede böse That straft sich durch sich selbst und durch

die Empfindungen , die sie schafft "
, sagte er, sich nochmals an

die Leute wendend . „ Ihr verlaßt die Anstalt , die Euch noch
lange eine gesegnete Stätte hätte bleiben köniien, ohne Euch
Achtung und Dank erworben zu haben . — Geht , ich will
mit Euch nichts zu thuu haben ! "

Damit war die Sache erledigt . Die Leute begaben sich
hinaus , ehe aber der Rendant das Zimmer verlassen , redete
Margerita ihn an .

„ Sie haben sich in Ihrer Aussage vorhin wohl geirrt ,
Herr Petersen ? " fragte sie voll Spott im Ton .

„ Allerdings , ja — ich erinnere mich"
, stotterte der An¬

geredete, „ ja , es war ein Jrrthum , ich habe den Gärtner doch
einige Stunde früher , als zu der angegebenen Zeit in dem
Garten der Anstalt gesehen. "

„ So ? Wissen Sie daS jetzt Plötzlich so genau ? Ich habe
Ihnen doch ein besseres Gedächtniß zugetraut "

, antwortete
Margerita mit kaltem Hohn .

Petersen räusperte sich, was er zu thun pflegte , wenn
er gegen irgend eine innere Beklommenheit und Verlegenheit
zu kämpfen hatte , wollte sich dann zurückzieheu , wurde aber
pochmals angeredct .

„ Warum "
, fragte sie ihn, ganz nahe tretend , mit leiser,

des versammelte » Chors der Rache , Frankreich müsse sei,,
frühere Grenze zurückerobern , die Franzosen seien bereit, undman frage deshalb , weshalb man warte ? — In diesem

'
Ts«

ging auch DßroulSdes Rede mit nachdrücklicher Empfehlung
Boulangers . Auf diesem Punkte hat der Sänger und
der Liga wenig Neues mehr zu sagen : interessanter ist dnz
Lob und der Preis , den er als Handlungsreisender der Revanche
Rußland spendet. „ Was denkt Rußland ? Davon darf ich «M
reden , nachdem ich zum zweiten Male zu den Russen geMbin , diesem geistreichen, tapferen , sympathischen und bezaubernden
Volke, das der französischen Sprache die Ehre erweist, sie s,
gut zu sprechen, und dem französischen Volke, es so gerecht zu
beurtheilen . — Aber der Zar , fragt ihr mich ? — Bürger
wenn Jemand unter Euch ist, für den das Wort Zar noch ein
Synonym für Tyrannei ist , so werde ich ihm erwidern , rasch
und laut , daß der Freund Frankreichs , Alexander der Dritte
Alexander der Gerechte , der würdige Sohn Alexanders deS
Zweiten , Alexanders des Befreiers ist ; daß , wenn man den,
Vater die Aufhebung .der Leibeigenschaft dankt , man dem Sah»
die uneingeschränkte Erhaltung dieser Reformen und die täglich
zunehmende Ausbreitung der Volksbildung dankt . Wer ist
übrigens der Unterdrücker Rußlands , wenn es nicht Deutschland
ist ? Während meiner Reise in Rußland fand ich überall das
Echo : „ Hoch Frankreich ! Hoch Rußland ! Nieder mit Preußen !'
Ich empfehle Ihnen dieses Echo . Man sagt uns , daß Rußland
dieser oder jener politischen Persönlichkeit Rechnung trage .
Das ist falsch . Das russische Kaiserreich kennt nur einen
französischen Wahrspruch : „ Frei bei uns , Herr bei uns !" Ein
einziger Zweck muß uns vereinen : „ das Niederwerfen Deutsch,
lands und die Erhebung Frankreichs . " ( Stürmischer , lang
anhaltender Beifall .) — So weit Döroultzde . Die „ erhebende
Feier " schloß damit , daß ein Patriot Namens Meyer , Redakteur
eines Lokalblattes , durchgeprügelt wurde — warum , darüber
bewahren die Pariser Blätter ein würdiges Schweigen . Sst
bescheiden sich auf die Ankündigung des obligaten Duells .

London , 25 . Oktbr . Nach einem Telegramm des
Reuter ' schen Bureaus aus Durban vom heutigen Tage sind
in folge beunruhigender Nachrichten aus Zululaud und be¬
sonders wegen der unzufriedenen Haltung Dinizulus , des
Sohnes von Cettewayo , eine Abtheilung Kavallerie und In¬
fanterie zu Pferde nach Zululand abgegangen ; eine Abtheilung
Artillerie mit vier Kanonen und zwei Gallings - Geschützen,
sowie zwei Schwadronen Dragoner haben gegenwärtig Befehl
erhalten , ebendahin abzugehen .

Warschau , 22 . Okt . Die Zensur hat den Zeitungen
verboten , über das Aufhöre » des polnischen Sprachunterrichts
in den Volksschulen der Provinz Posen , sowie über die polnische
Rettungsbank Mittheilungen zu bringen . (Pos . Ztg .)

Rußland gedenkt die Politik der freien Hand zuerst in
Afghanistan auSzunutzeu , wenn die Auslassung des . Nord '

inspirirt ist , daß nämlich Rußland sich in nächster Zeit houst-
sächlich seinen „ Aufgaben " in Mittelasien widmen , Bulgarien
aber stark in den Hintergrund treten lassen werde . In diesem
Zusammenhang gewinnen die Mittheilungen des Russischen In¬
validen über die im afghanischen Turkestan befindlichen Streit-
kräfts ein erneutes Interesse . Diesem Blatte zufolge sind in
Balch -Tachtapul und Mazar - i- Scherif , den Zentralpunkt!"
des Landes , 4000 Mann Infanterie , 1 Ssotnie Kavallerie
und 40 Kanonen , sowohl Festungs - als Feldgeschütze, konzentriit .
Im westlichen Rayon , namentlich in Maimene , befinden sich
1500 Manu Infanterie , 5 Ssotnien Kavallerie und 12 Geschütze.
In Andchoi , nördlich von Maimene , 30 Werst von der rus¬
sischen Grenze sind nur 150 Mann Infanterie , eine Ssotnie
Kavallerie und 2 Geschütze. Im östlichen Rayon , nämlich >u

Kunduz und Hanabad stehen 2000 Mann Infanterie , 10 Ssotme "
Kavallerie und 20 Geschütze und in Feizabad und Rustek sind
je 50 Mann Infanterie , 2 Ssotnien Kavallerie und 2 Geschütze
postirt . Außer den angeführten regulären Truppen giebt

's im

afghanischen Turkestan ein recht bedeutendes Kontingent irregu¬
lärer Reiterei ( gegen 25 000 Mann ) , die sogenannten Ranker.
Diese Reiterei ist ohne Ausbildung und nicht in taktische E>"-
beiten getheilt , eia Fünftel derselben ist mit Perkussions - und

Luntenflinten , der Rest nur mit blanken Waffen ausgerüstet .
Die oben angeführten regulären Truppen sind mit Hinterlodern
und Perkussionsgewehren bewaffnet . Bei der Infanterie ist die

Hälfte , bei der Kavallerie — ein Drittel der Mannschaften

aber fester Stimme , „ warum Haffen Sie denn Herrn Doktor

Auf diese Frage übergoß das blaffe, hagere Gesicht drü
Beamten eine heiße Gluth . Er wußte für gewöhnlich Mar-

gerita 's Blick zu begegnen , so daß sie es war , die vor seine»

starrenden Augen die ihrigen abwendete . Jetzt aber irrten se^
Blicke unsicher umher , als er stotterte : „ Ich hassen?
ich das bewiesen ? " ,

„ Das überlasse ich Ihrem Nachdenken " , antwortetest ,

„ ich möchte nur wissen — warum ? "
, .

„ Warum ? " Er sprach es mechanisch nach und da
verlor sich die Unruhe in seinen Augen und auf Sekunden w o
tief aus dem Herzen herauf das heiße, unterdrückte rsi «

seiner verborgensten Empfindungen und präciflrte sich m
Gesicht durch einen geheimnißnollen Ausdruck . Sie wen
sich hastig und verstimmt von ihm ab und sagte : „ Iw sv
Sie nicht länger aufhalten , mit Ihnen kann ich wirklich »
— von Zahlen sprechen. "

^
Der Laudrath hatte inzwischen mit Erik geredet, der (

doch einen unaufmerksamen Zuhörer abgab . Er blickte
nahe angstvoll zu Margerita hinüber , immer fürchtend,
gleich den Uebrigen auch sie das Zimmer verlassen ^
vor er sie gesprochen. Was er ihr sagen wollte , das

ihm selbst unklar , aber sein Herz war zum Zerspringen '

er befand sich in einer unaussprechlichen Aufregung . .
„ Sie werden doch nicht erlauben "

, sagte er zum ^ ,
rath , und damit schnitt er den Faden des Gesprächs M /

„ daß sich Ihre Tochter in dieser unangenehmen Angelege y

noch weiter bemüht . Sie bedarf gewiß der Ruhe .
" «

„ Margerita " , rief der Landrath , „ wohin soll es gey
Höre Kind ! "

Das junge Mädchen schloß wieder die Thür .
„ Was wünschest Du , Papa ? "
Nun lrat Erik heran . .
„ Sie sind erschöpft , todtmüde , gestehen Sie es

sagte er.
(Fortsetzung folgt .)
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. Hinterladern ausgerüstet . Die Zahl der Patronen ist bei

« Infanterie auf 40 und bei der Kavallerie auf 30 per

« anv festgesetzt, zu deren Ergänzung sich in den Festungen

r Mapul Hanabad und Maimene noch Depots befinden . Jn -

Patrouenmaugels finden Schießübungen mit den Hinter -

dern nur selten, nicht öfter als ein Mal im Monat statt ;

t ffen ungeachtet wird die Ueberlegenheit der neuen Waffen von

Afghanen vollkommen anerkannt.

Marine .
* Wilhelmshaven , 27 . Oktbr . (Telegramm des Wilh .

Teaebl .) S - M . S . „ Luise" ist mit den Ablösungskommandos

Habicht
" und „ Cyclop " am 26 . Oktober in Christiansand

"'^ ^ Wilhelmshaven , 27 . Okt. Briefsmdungm rc. für S . M . S .

sind bis auf Weiteres nach Danzig zu dirigiren. — Die Unter-

iimlmants z. S . Behncke, Thhen und Scheppe sind für die Zeit vom 1.

« Miber cr. bis ult . Januar n . I . zur Dienstleistung beim 2 . Halb-

Naillon des See -Bataillons kommandirt. — Der Maschmenbau-Jn -

Mieur Mate ist zur Beiwohnung der Probefahrten S . M . Kreuz.-Korv.

m Bord genannten Schiffes kommandirt und nach Danzig

Mereist — Kapitanlimt . Frhr . v. Sohlem und Limt . z . S . Weyer

ind vom Urlaub zurückgekehrt .
— Das Schulgeschwader , bestehend aus den Schiffen

Stein"
, „ Prinz Adalbert "

, „ Gneisenan " und „ Moltke " , ist

am 25 - Okt . in Kadix eingetroffen . Der Kreuzer „ Albatroß "

langte am 24 . Okt . i» Soerabaya an und beabsichtigt am

S7 Okt . die Heimreise fsrtzusetzen .

Landheer .
Der Kaiser hat eine neue Schießvorschrift für die Fuß -

Artillerie genehmigt , welche lediglich den Befehlshaberschaften

zugehen wird . Ebenso steht eine Neubearbeitung des ersten

Theiles der Kunstfeuerwerkerei bevor . Auch ist, unter Auf¬

hebung der Dienstordnung für die Feld - Magazinverwaltungen
ani aller zu letzterer ergangenen Bestimmungen , eine neue ,
nur für den Dienstgebrauch bestimmte Feldmagazin - Dienst -

irdnung allerhöchst genehmigt worden .

Lokales .
m Wilhelmshaven, 27 . Okt . (Brückenwaagen.) Nach

du wimsteriellen Anleitung zur Ausführung der polizeilichen
Maß - und Gewichtsrevisionen vom 12 . Juni 1886

muß vom 1 . Januar 1888 ab auf allen festfundamentirten
Brückenwaagen , sowie auf allen Waagen für eine größte
Msfige Last von mehr als 2000 Kilogramm , neben dem

Stempel auch die Jahreszahl der Aichung angegeben sein.

Solche Waagen dürfen künftig nur bis zum Ablauf von 3

(fahren nach Schluß des durch die Stempelung bezeichnten
Kalenderjahres im öffentlichen Verkehr angewendet werden .

-j- Wilhelmshaven , 27 . Okt . (Unsere Marinekapelle )
giebt heute in Varel ihr erstes Sinfoniekonzert , wozu wir ihr
den allerbesten Erfolg wünschen . An wohlverdientem Beifall
wird es auf keinen Fall fehlen .

* !* Wilhelmshaven , 27 . Oktbr . (Theater .) Morgen
werden die „ Goldfische " gegeben, die sich überall eines großen
Erfolges zu erfreuen hatten . Das Stück ist eine lustige Thea¬
terarbeit von Franz v . Schönthan und Gustav Kadelburg , in

welcher in heiterster Weise unser Heer auf die Bühne gebracht
worden ist . Seit „ Krieg im Frieden " ist in diesem Genre
Amüsanteres nicht geschriebenworden . Das Stück appellirt weniger
an den Verstaub des Publikums , sondern hält sich nur an die
Lachlust desselben, wobei der gut pointirte Dialog und vor¬
treffliche Situationswitze ihre Wirkung thun .

D Wilhelmshaven . 27 . Okt . Es ist zu verwundern ,

daß hier die Torfschiffe so selten ankommen , trotzdem jetzt der

EmS - Jade - Kanal zu befahren ist . Es unterliegt wohl keiner

Frage , daß Wilhelmshaven für guten Torf , sowie auch für

Holz ein gutes Absatzgebiet sein würde . Vielleicht haben diese

Zeilen den Nutzen , daß sie die Unternehmer darauf aufmerksam

machen .
s:j Wilhelmshaven , 27 . Okt . (Blutlaus .) Das Land¬

rathsamt Wittmuod macht bekannt , daß die vom Ministerium

für Landwirthschaft , Domainen und Forsten in Auftrag gege¬
benen farbigen Wandtafeln mit gemeinverständlichem erläutern¬

den Text über die Blutlaus in der nächsten Zeit zu erwarten

sind und daß sich die Anschaffung derselben namentlich für die

Schulen und die Geschäftszimmer der Gemeindeverwaltungen

eignet , weshalb sich d ' e Herren Gemeindevorsteher innerhalb 8

Tagen über den etwaigen Bedarf an solchen Tafeln auszu -

lassen oder eine Vakatauzeige einzusenden haben .

8 Wilhelmshaven , 27 . Oktbr . (Aerztekammer .) Der

Herr Oberpräsident der Provinz Hannover hat bestimmt , daß
die einzu richtende Aerztekammer für die Provinz Hannover aus

15 Mitgliedern und ebenso viel Stellvertretern zu bestehen

habe und daß im Regierungsbezirk Aurich 2 Mitglieder und

2 Stellvertreter zu wählen sind . Nach 8 4 der Allerhöchsten

Verordnung vom 25 . Mai cr . find wahlberechtigt und wählbar

diejenigen Aerzte , die innerhalb des Wahlbezirks ihren Wohnsitz

haben , deutsche Reichsaugehörige und im Besitz der bürgerlichen

Ehrenrechte sind . Die Wahl hat schriftlich durch Einsendung
der Stimmzettel an den Regierungspräsidenten v . Colmar in

Aurich zu erfolgen . Jeder Stimmzettel muß enthalten : Namen ,
Stand und Wohnort des Wählenden , der von ihm gewählten

Mitglieder und Stellvertreter und ist bis zum 10 . Novem¬

ber cr . einzusenden .

Ams der Urrrgegerrd «rrd der Provinz
si Oldenburg, 27 . Okt . (Verschiedenes .) Am Vormittag

des 25 . d . Mts . fand in feierlichster Weise das Leicheubegängniß
des hier verstorbenen Vize - Admirals z. D . v. Jachmann statt . Um

9 Uhr versammelten sich die Theiluehmer der Leichenfeierlichkeit
in der Garnisonkirche , wo der Sarg Prächtig aufgebahrt war .

Nach dem Choral : „ Was Gott thut , das ist wohlgethan, "

hielt Herr Geh . Oberkirchenrath Hansen eine ergreifende Rede .

Chargirkc der Marine hoben nach Schluß der kirchlichen Feier

den Sarg des Verewigten auf den Leichenwagen , worauf sich

sodann der lange Zug in Bewegung setzte, an dessen Spitze
das Nusikkorps der 91er , und hinter ihm die Palmen tragenden

Mannschaften der Marine schritten . Die Orden trug ein

Marineoffizier auf einem Kiffen dem Sarge voraus . Am

Osterburger Friedhofe angelangt , trugen Seeleute auf einer mit

der Marineflagge überdeckten Bohre den Sarg zur Gruft , an

welcher Gebet und Segen die Feier abschloß . — In der letzten

Sitzung unserer gesammtm Stadtväter wurde den Handwerkern ,
welche die Arbeiten an unserem neuen Ralhhause übernommen

hatten , der Vorwurf gemacht, daß sie durch kontraktwidrige

Saumseligkeit Schuld an der verspäteten Fertigstellung desselben

seien, und vorgeschlageu , die ausgesetzten Konventionalstrafen
einzuziehen , wogegen sich einer der Stadtväter aussprach . Er

gab als Grund der Verzögerung die zu spät ertheilten Auf¬

träge an , was aber der Stadtbaumeister bestritt .
Bremen. (Heinrich Hackfeld) , einer d «r Begründer des

deutschen Handels in der Südsee , ist vor einigen Tagen hier

gestorben .
Hannover , 26 . Okt . Die vom Provinzial - Ausschuß be¬

antragte Summe zu den GrunderwerbSkoste « zum Rhein -EmS »

Kanal wurde vom Provinziallandtage bewilligt , eine Garantie

auf 5 Jahre indessen abgelehut . (C .)

Vermischtes.
Bremen , 26 . Okt . Die Rettungsstation Stolpmünde

telegraphirt : Am 25 . Oktober wurden aus der am Herrenbad

gestrandeten schwedischen Jacht „ Libertiua " vier Personen

mittelst des Raketenapparates in Stolpmünde gerettet . Es

weht heftiger Sturm aus Nord -Nord - Ost . — Rettungsstation

Kloster auf Rügen telegraphirt : Am 25 . Oktober von der

bei Bitte gestrandeten Jacht „ Martha " , Kapitän Doering ,
leer von Stettin nach Breskow bestimmt , zwei Personen ge¬
rettet durch das Rettungsboot „ Heinrich von Boetticher " der

Station Kloster .
Danzig , 26 . Okt . Durch einen schweren Nordsturm

ist in der vergangenen Nacht hier vielfacher Schaden angerich¬
tet worden . Die Dünen und die Uferbefestigung an der See¬

küste sind stellenweise verwüstet . Im Hafenbasfin von Neu¬

fahrwasser sind drei Oderkähne mit Zuckerladung in Grund

geschlagen, auf der Rhede ist die Kuss „ Josephine " , mit

Steinen beladen , gesunken, ein Fischerboot aus Heisternest
kenterte . Bei Neufaehr ist ein noch unbekannter Schuner ge¬

strandet , bei Weichielmüude sind mehrere Böte und Schiffs¬
trümmer an den Strand getrieben .

Kamm in i. Pomm ., 26 . Okt . Infolge des heftigen

Nordostorkanes , von welchem gestern die Ostsee heimgesncht
wurde , ist an ver Dievenomündung der Schuner „ Robert " ,

Kapitän Lewereuz ans Ueckermünde, welcher mit einer Ladung

Rappskuchen und Futtermehl von Stettin nach ArhuuS fuhr ,

gestrandet . Der Kapitän ertrank , der Jungmann Pilgrim
aus Demmin wurde durch 8 Westdievenower Fischer gerettet .

Bei Neuendorf strandete eine Brigg . 6 Mann der Besatzung
wurden halb erstarrt in den Masten aufgefunden . Bei Zie -

gcnort ist ein Kahn gesunken und ein Duckerkahn ans den

Grund gerathen . Im Papeuwafser liegen 3 große Dampfer

vor Anker . Bei Swinemünde wurden 6 Mann von einem

Fahrzeuge fortgespült , der Steuermann und 11 Matrosen

wurden gerettet .

Wilhelmshaven , 27 . Oktbr. Kursbericht der Oldmbmgische «

Spar - und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven .

4 Mt . Deutsche Reichsanleihe" - - —
Reichsan leihe

gekauft: verkauft
106,70 107,25
100 100,583 ' /z pTt . Deutsche Reichsall l . . .

4 Mt . Preußische consoldtrte Anleihe . 106,70 107,25
3 »/ , Mt do . . 100,40 100,95

30z Mt . Oldenb . Tonsols (bis 30 . April 4 Mt . Zins ) 99,25 100,25
4 pCt . Oldenburg . Kommunal -Anleihe . . . . 103 104

4 Mt . do . do. Stücke
L 100 Mk. 103,25 -

30z Mt . do. 99,25 100,25,
30 , Mt . Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar. 101 102

4 Mt . Flensburger KretS-Anleihe . . 101,75 —

3 pLt . Oldenburgische Prämienanleihe per Stück
in Mark . . 156,60 157 .50

4 pTt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . . 103 104

30 , Mt . Hamburger Staats -Rente . 99,20 99,75
5 Mt . JtÄtmische Rente (Stücke von 10 000 Frcs .

und darüber) . 97,60 99,15
4 pLt . Römische Stadt -Anleihe IV . Serie . . . 97 97,55
3 Baden -Badener Stadtanleihe . 89,75 90,50
4 Mt . Lissabons Stadt - Anleihe . 77,50 78,05
4 Mt . Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredit-Aktien-Bank 101,45 102

Wechs. auf Amsterdam kurz für Gnld . 100 in Mk. 168,10 168,90

Wechs. auf London kurz für 1 Lßr. in Mk. . . . 20,315 20,415

Wechs. auf Newhork kurz Kr 1 Doll , in Mk. . . 4,17 4,22
Diskont der Deutschen Reichsbank 3 PCt.

Bekanntmachung .
Die Lieferung von :

130 Spaten mit Lederfutteral
und Tragriemen

E öffentlich verdungen werden ,
wzu auf

, Sonnabend,
den 5. November 1887,

,
Nachm. 3 Uhr,

im Geschäftszimmer
As Vorstandes der unterzeichne ! en
Scherbe änberaumt ist .

Die Angebote zu diesem Termine
Md versiegelt , portofrei und auf
.
^ Briefumschläge mit der Auf -

auf Spaten "

Wen , rechtzeitig an die unter -
Mnete Behörde einzusenden .

Bedingungen liegen im An -

«WE .dnii der Werft , sowie in der
kpediüon dieses Blattes zur Ein -

können aber auch gegen
Sendung von 0 .50 Mk . von der

Zeichneten Vrrwaltungsabthei -
« obschrifilich bezogen werden .
Welwshaven , 15 . Okt . 1887 .

» Ukiserlilük Merfi,
Eim .lj8 - Abilieitlmst.
AsÄ-MMmchilllz .

Verde Ase
^ Zwangsvollstreckung

Ava 100 Meter Sommer « und

°vL
' °r- St ° ffs u . s . w .« re zy . ^ ktbr. 1887 ,

M Nachm . ,
bieon^ okale hier öffentlich meist -

no gegen Baarzahlung verkaufen ,

kavs bemerkt , daß der Ver¬

wirklich stattfindet .
Gerichtsvollzieher .

v, !!Ä1 ° s ° rt zu vermiethen ein

Hohn , Bismarkstr . 8.

Auktion .
Wegen Versetzung lasse ich

am 2. November, 2 Uhr
Nachm, beginnend,

meine

Möbel « re re.
meistbietend im Auktionslokale
des Hrn . Günther versteigern.
Es gelangen zur Versteigerung u . A .:

2 Sopha , 3 Tische , 10 Stühle ,
2 Klciderschränke , 1 Kommode ,
1 Spiegel mit Marmorkonsole ,
1 Büffet , 1 Bettstelle , 2 Wasch¬
tische, 2 kl . Tische , div . Küchen¬
geschirr , 1 Kinderwagen rc.

Busch , Postassistent .

Kkbsngvei
'ein „L k i o n".

Die Feier des

17 . - k 'vslvs
bestehend in

konveet, 6s8»ng , Itisator uncl 8/ll .l.
findet am Sonnabend , den 2S . er « , im Kaiserfaal statt .

Um rege Betheiligung bittet

L Schweine
zum Weiterfüttern zu verkaufen .

Wilhelm v. Essen,
Bant .

Gesucht
wird auf sofort ein Laufbursche .

Bischofs 8 Meyenbörg .
Eine möblirte Stube mit oder

ohne Schlafstube zu vermiethen auf
gleich oder zum 1 . November .

Augustenstr . 7, 2 Tr .

Ein j . Mädchen sucht ein möbl .
Zimmer , Ostfriesen- oder Hinter¬
straße .

Offerten unter H . S . Postamt
Wilhelmshaven erbeten .

Zn verkaufen
4 junge stahlblaue UlmerDoggen .

A. Goemann ,
Roon - u . Kasernenstr . - Ecke , im Keller .

Gefunden
ein Hnudemanlkorv.

Abzuholen Ostfriesenstr . 10 .

Zu verkaufen
ein gut erhaltener Stubenofen .

I . H. Däneke , Oldenburgerstr . 2.
Gutes Logis für 1 oder 2

ordentliche junge Leute.
Wittwe Stolzer

Bismarkstr . 35 , 1 Tr . (am Park ) .Zu vermiethen
auf sofort 1 Wohnung , bestehend aus
2 oder 3 Zimmern nebst Küche u . s. w .

Näh . Grenzstratze L.

Gesucht
eine Etagen ^ Wohnung in der

Roonstraße . Offerten unt . R 1Ü «
an die Exped . d . Blattes .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube an zwei
junge Leute.

G . Seidel , Neueste . 3 .Meneilmchtllllg
für Colonial - und Kurzwaaren wird

zu kaufen gesucht .
Gest . Offerten unter Ze . H . an

die Exped . d . Blattes erbeten .

Gesucht
per i . Nov . L Bäckergeselle .

G . Hohn
Bismarkstr . 8 .

1 bis 2 junge Leute können noch
Logis erhalten Börsenstraße 9 bei

W . Menzelius .
Elsaß .

Gesucht
für sogleich ein schulfreies Mäd¬

chen zur Wartung eines kleinen
Kindes .

Zu erst , in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
eine geräumige Oberwohnung
auf sofort , desgl . zwei unmöb -
lirte Zimmer «

. Bismarkstr . 18 b >

In vermiethen
ein freundlich möblirtes Wohn -

und Schlafzimmer , eventuell
Burschenkawmer .

Augustenstr . 3 .

Die bisher von Herrn Ingenieur
Janke innegehabte

herrschaftliche

Wohnung
mit allen Bequemlichkeiten ist auf
sofort oder später zu vermiethen .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine

Herrschaftliche

Wohnung
( 1. Etage )

an der Roonstraße gelegen .
Näheres in der Exped . d. Bl .

Eine kleineWohnung
zum 1 . November gesucht.

Näheres in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
eine geräumige Stube nebst Küche
billigst .

Altestraße 8, parterre .

Zu vermiethen
einLadenm.Wohnung.

Zu erst , in der Exp . d . Bl .

Gesucht
ein Bäckergeselle .

Näheres in ger Exped . d . Bl .

Ein ordentlichesDienst¬
mädchen

t 1 . November gesucht .
A . Förster , Banterstr . 9.



Friedrich Hoting
Manufaktur und Modewaaren Ge

Wilhelmshaven , Olöenburgerstratze 1L.
Große Auswahl . Gute Waare . Reelle Bedienung .

fchkft

Preise .

Fertige Herren Anzüge und Winter -Paletots , Anzüge , Paletots und die so
sehr beliebten Kaiternräntel für Knaben

sind wieder neu eingetroffen . — Mein Lager in Anoden , und Luoksklns bietet eine große Auswahl . Für Anfertigung nach
Maaß habe ich unter Bedingung des niedrigsten Arbeitslohnes einen tüchtigen Schneidermeister engagirt und liefere ich unter Garantie
des Gutsitzens Maaß -Anzüge zu de» denkbar billigsten Preisen .

UViutlsr -XlsiÜsrstiOKs empfehle ich in jeder Weise sehr billig. — I 'lau .slls führe ich in bester Waare, aus reiner
Wolle und allen Farben aus einer der größten und leistungsfähigsten Fabriken Deutschlands . — LtuisiL KIS .1L6L Usilläeu -
I1a .u,s11 vor ÜLstsr 1,50 DLarK . — ^Vintsr -VndsrLiskLVILxs für Damen , Herren und Kinder in Wolle und
Baumwolle . — LirrÜINpLs und Loeksit für Damen , Herren und Kinder in Wolle und Baumwolle . — IVvIIeiLS I 'a .ntia, -
8Lsa .r1 :1ks1 , als : ^ alllentÄ .elieT ', Ha .ri.ksn , tZa -votten n . 8 . rv . empfehle ich in großer Auswahl Vsllorlnsn
aus Plüsch und Krimmer sind wieder vorräthig. — R,ei8enäv I ^vrrkvltisn in ^ rivotckalllvn nnä LriootLIviä -
eLsn sind soeben neu eingetroffen . — VslL -IiLnKen , I *sl8 -Larrsti :8 und !kol8kv8a .tL empfehle ich sehr billig. —
<-r1a .oss -Ha .na8vkn1is , La .1I-Ha,na8Olink6 , LanrinZsarn - , Erlöst - , I .a .ina - und gestrickte ^V1ntsrka .nä -
8eknk .s in großer Auswahl . — Zu auffallend billigen Preisen empfehle ich HsnrÄS für Damen , Herren und Kinder , sowie Weiße
und farbige I ' a .NvK .SNÄ - und Ha,N6lI -Ho86N für Damen und Kinder .

OKsLksinäs , 0LeNli8SttS8 und Xra -KSN sind in allen Größen stets vorräthig.

Vollständige Dellen liefere ich noch fortwährend fertig für 24 Mark ;
bis jetzt sind schon annähernd 100 Stück davon hier im Gebrauch .

Großes Lager in Id» « « « »
Lsl ^ iulstlK in nur garantirt federdichter Waare bis zu den hochfeinsten Qualitäten . Große Auswahl in LeitKerrliASIL ,
eine gute Waare kostet per Meter 45 Pf ., bessere 50 Pf . ^

FKv § SIl80llil7HLv für Herren, Damen und Kinder sind in großer Auswahl und zu den billigsten Preisen vorräthig. —
1)VoI1 § aniv empfehle ich in verschiedenen Qualitäten und Farben sehr billig.

UMMMM LGÄN

In Kerken-, Damm - n. Macker-

Schäften
erhielt neue Zusendungen und halte
dieselben sowie wein gut assortirtes

^ eösk - l . sgöi
'

zu billigst gestellten Preisen bestens
empfohlen.

41 . 4d « It « i .
Altestraße Ar . 24, Weuyeppens.

lb 5 «

Pr . Flasche incl . Glas 70 Pf .
empfiehlt

AM . ^ > 6686 .

Rnzeige unck GinpMnng.
Mit dem Heutigen übertrugen wir der Firma kü , Lilien ,

Neuheppeus , Altestratze 8 , ebenfalls eine

Verkaufsstelle für uufere Biere .
Dieselbe bezieht den Bedarf von unserem Haupt-Depot an der " IilaUI vl

Heiles .
Morgen Freitag :

Kartoffelpuffer.
H . Ni »88in » r »ii .

Dieselbe bezieht den Bedarf von unserem Haupt-Depot an der
Wall - und Börsenstrasie und liefert zu denselben Preisen
frei in ŝ Haus .

Hochachtungsvoll

/ F - eeeee - e , . . / - / x/ee
"

.
Filiale Willielmsliaaea .

Empfehle einen Posten

kl. Schinken
von 71/2 Pfund an per Pfund
85 Pf . und 90 Pf .

A . 48 .

Zur Saison empfehle mein
Lager in

Spielkarten
mit Goldecken

schon von 60 Pf . an per Spiel .

M « IiM MM
für Küche und Hausarbeit gesucht .

Städtisches Krankenhaus .

2um 1 . ^ ovsmdsr 6r . srNaltö soll eins
Zro886 K .ii8 ^ aN1 - 86iiäiiiiA in

in äsii isirrston Zsstrsittsn LtoKsii , in
INiisoli, A68tr6lfb6ii Lrimmsr , R8m8§6 sto .,
NooNslsALiid mir <l6m 11811681611 k ' sätzr -
d688.iL, 66dt6Q und imitirtkii ? 6l2 6to. 6t6 .,
Ag -rnirt , 8o1id6Q kniEn . Litts um § 6 -

usiZtsu 2u8pruod .

LlltN . U . kßptzr .

können noch dauernde Beschäf¬
tigung erhalten.

Memstasläm
kauft

Ein urödlirtes Zimmer
vermiethen .

Grenzstr . 81 , parterre .

zu Aus sofort oder 1 . Nov . ein möbl.
Zimmer mit Kabinet zu vermiethen .

Bismarckstraße 20.

Ist. llegvlsr.
Markrstr . 39 .

Ich bin jeden
Sonnabend Morgen
mit allerbestem

Pferdefleisch
in Neuheppens auf dem Markt ; das
Pfund zu zo bis 25 Pf . , Hackfleisch
30 Pf . , habe auch Fett zum Leder-
Ichmieren .
A Tegge , Pferdeschlachter,

aus Barel .

Zu
pachten gesucht

ein Laden, der sich für ein
flottes Eolomalwaaren-Ge-
schäst eignet, event. wird ein
Geschäft zu kaufen gesucht.

Näheres Roonstr . 94.
Ein Kuhkalb

steht zu verkaufen .
August Giben , Schaar

MU in MM
( ILulovi -aaal .)

Freitag , S8 . Oktober 188l !
Lnstspiel-Aovität I . Hanges!

Neu ! Neu !

6loIdÜ8oIre
Lustspiel in 4 Akten von

F . v . Schönthan u . G . KadelbW

Heule Donnerstag Abend!

Uammllkmllbwll :

8au6rkrnut m . Lnssß!
Z1ftp68p66r .

HrNnt Vöke

8suer- Ilo>>
empfiehlt

kok sirststse.

Nisins Vorlolumss mit ^
Hninv MU «? , Asb.
llaiiZou , dsslirs lob mion
VorrvaucktöL imä l 'rormäov
AobSLSt g.U2112SiA6ir.

^ Ikroä

Hs Verlobte omxksdlsu »B .

Kelvins üLIHess
gsb . llezlerllllliss»

^ Ikroä UsiutL

Redaktion , Druck und Verlag da« Th , Süß i» Wilhelmshubes. Hierzu eine Beilage «



Beilage z« Nr. 253 des Wilhelmshaven» Tageblattes".
Freitag , den S8 . Oktober 1887 .

Z Wilhelmshaven , 26 . Okt . (Soldateubibliotheken .) Wir haben
m Deutschland bald so weit gebracht , daß Jeder lesen kann , wir

Men uns nun mit mehr Ernst bemühen , daß auch Jeder wirklich liest
und gute Werke liest . Gar viele vergessen, daß Lesen und Schreiben an
«ch ganz werthlose Fertigkeiten sind , daß die Zeit und Mühe , die man
ans ihre Erlernung verwendet , nur dann gerechtfertigt werden , wenn man
diese Künste später nützlich gebraucht . Oder ist es nicht wahr , daß wir
die Kinder zwingen , lesen zu lcmen , und es dann dem Zufall überlassen ,
ob sie ihren Geist durch unsittliche Lektüre vergiften oder durch allzu sel¬
tenes Lesen verkümmern lassen , oder ob sie durch richtig gewählte Bücher
gute, scharfsinnige , geistreiche, gelehrte Leute werden ? Wir brauchen
mehr freie Volks - und Stadtbiblotheken , wir sollten namentlich die Mi¬
litärzeit , die „Hochschule des gemeinen Mannes "

, mehr benutzen , die
jungen Männer durch verständig gewählte geistige Kost unvermerkt auch
zu geistig gesunden , gewandten und starken Menschen zu machen und die
schädlichen Wirkungen abzuschwächen , die das Zusammenleben in den -

Kasernen nothwendig mit , sich bringt . Der Soldat hat Zeit zum Lesen,
'

« i »den Abenden , wo er oft nicht sortgehen kann oder mag , an den
Hountagen vor der BefehlsauSgabe und nachher , wenn das Wetter
Hle

'
cht rst, oder wenn er zur Feuerreserve im Revier bleiben muß, - der

Soldat hat namentlich Zeit auf Wache . Und er liest auch . Schauer¬
romane in unzähligen Lieferungen , die ihm das Geld aus der Tasche
locken und ihm wunderliche Kenntnisse mittheilen aus hohen und höchsten
Kreisen , vom armen König Ludwig von Bayern , von den Orgien der
französischen Revolution , von ^den Schrcckenstagen der Kommune

'
u . s. w .

Oder geradezu unsittliche ' Schriften , deren Existenz und Verkauf man
kaum begreifen kann : die Soldaten besitzen sie und geben sie weiter ; zu¬
weilen ist das Verbot nöthig , solche Bücher in die Lazarethe zu bringen .
Die Soldaten werden so sehr überwacht — vor schädlichen Büchern schützt
mau sie zu wenig ; es wird so gut für sie gesorgt — für ihre Lektüre
sorgt man zu wenig . In dem Regiment , welches uns genauer bekannt
ist, haben nur zwei oder drei Kompagnien Bibliotheken , entstanden durch
die Stiftung einiger Offiziere , die ihre überflüssigen Zeitschriften und Bü¬
cher schenkten ; ihnen folgten Unteroffiziere , Einjährige , Soldaten : für
Viele ein Vorbild gemeinnütziger Handlungsweise . Aber wir brauchen
mehr und mehr Regel . Das vorläufig Wünschenswerthe sind vielleicht
Kompagnie- und Wachtbibliotheken . Jede Kompagnie sollte 10 Bände
als Eigenthum haben : eine Familienbibel , ein geistliches Gesangbuch ,
ein weltliches , ein militärisches Jnstruktiousbuch , einen Atlas , eine Lan¬
desgeschichte , eine Auswahl deutscher Gedichte und dergl . ; außerdem ,
sollten 120 Bände im Regiment so kreisen, daß die Kompagnie monat¬
lich zehn neue Bücher bekäme. Das macht auf ein Regiment 240 Bände ,
gewiß eine bescheidene Forderung . Die Verwaltung müßte durch Gefreite '
erfolgen, damit sich die Leute nicht fürchten , um Bücher zu bitten . . Von
unschätzbarem Werthe wärm kleine Bibliotheken in den Wachtstuben .
Dort sitzen die Soldaten ganz unbeschäftigt während 8 Tagesstunden
wenigstens , oft Karten spielend , meistens gähnend vor langer Weile . Wir
sahen einmal Sonntags früh , wie fromme Traktätchen durch die Fenster
in eine Wachtstube gereicht wurden ; die Leute lasen die Predigten mit
einer Andacht , deren sie sonst selten fähig sind . Wären eS politische
Flugschriften gewesen , sie hätten unter Umständen auch dauernden Ein¬
druck gemacht . Hier gilt 's aufmerksam zu sein und Segen zu stiften . —
Möchten die zuständigen Behörden einmal einen Versuch in der angege¬
benen Richtung machen ; daß das Bedürfniß nach guter Lektüre vorhanden
ist, dessen mögen sie gewiß sein.

Ko lon » en .
Ueber den schon kurz gemeldeten Kampf des Schiffes der Neu -

Guinea -Kompagnie „Ottilie " mit Eingeborenen wird der Hamburger
Börsenhalle des Näheren aus Sydney berichtet : Bon Looktown kam
eine telegraphische Meldung hierher , welche viel Aussehen erregt hat . Der
deutsche Dampfer „Ottilie "

, Kapitän Rasch , der Neu -Guinea -Kompagnie
m Berlin gehörig , ist nämlich von den Eingeborenen in Kaiser-Wilhelm -
Land , dem deutschen Theile Nen -Guineas , welche bei Hatzseldt-Hafen an -
fässig sind , angegriffen worden , während er im Begriff war , daselbst einen
Mil seiner Ladung zu löschen. Der Angriff wurde von der Mannschaft
E Muhe abgeschlagen, da die Wilden sehr zahlreich waren ; später ging
em Theil der Elfteren an Land , und es entspann sich ein weiteres

"
er¬

bittertes Gefecht mit den Eingeborenen , welche nach äußerst heftiger Ge -
Mwchr zmückgefchlagen wurden , wobei es auf Seite der Letzteren viele
Verwundete und Todte gab . Die Affäre , welche sich in der ersten Sep¬
tember-Woche zugetragen haben muß , endete mit der Niederbrennung von
zwei Dörfern der Schwarzen . Bisher hatten sich dieselben ganz ruhig
verhalten, und deshalb ist ihr Angriff auf den deutschen Dampfer über¬
raschend . Die „Ottilie " ging von Hatzfeldt -Hafen nach Port Moresby ,
dem Hauptplatz von Englisch-Neu -Guinea , von wo dann diese Nachricht
nach Cooktüwn gemeldet wurde . Me Kühnheit der Eingeborenen ist wohl
dem Umstande zuzuschreiben , daß kein einziges deutsches Kriegsschiff sich
seit fünf Monaten im deutschen Schutzgebiete des Bismarck -Archipels und
des Kaiser-Wilhelm -Landes gezeigt hat . Der Kreuzer „ Albatroß "

, der
früher daselbst stationirt war,

'
ist am 15 . Mai nach hier abgegangen , um

Reparaturen vorzunehmen , hat Hierselbst Monate lang gelegen und be¬
findet sich jetzt ' auf der Heimreise . Die anderen Kriegsschiffe des Südsee -
aeschwaders, „Adler "

, j,Bismarck
"

, „ Olga "
, „Carola " und „ Sophie "

,
find sämmtlich bei Samoa znsannnengezogen . Wenn die Willen nicht
von Zeit zu Zeit ein Kriegsschiff sehen, so find sie nicht in Respekt zu
halten ; aus diesem Grunde sind offenbar die Eingeborenen bei Hatzfeldt -
Hafen so dreist geworden . Unter diesen Umständen ist es meines Er¬
achtens — und dieser Ansicht sind die meisten Deutschen auch — durch ¬
aus nothwendig , daß so bald als möglich ein Kriegsschiff Im deutschen -

Schutzgebiete seine Flagge zeigt . _

ÄKS der ' NMgegSKtz N« d deL PMMKz .
Aus dem Kirchspiel Blexen . In alle» Kreise » unseres

Ländchens hat es angenehm berührt , daß die politische Partei¬
strömung in Bezug auf die Wahl unseres Tantzen sich als

nichtig erwies . Ohne Ausnahme traten alle Wahlmänner
Butjadmgens und des Kirchspiels Dedesdorf für ihn ein,
besonders aber waren cs die älteren Herren , zum großen Theil
ber nationalliberalen Partei angehörend , welche betonten , „ daß
unser Landtag sich nicht -mit -Politik zu befassen habe und

tüchtigen Männern der Vortriit gebühre . " — Demnächst treten
nun die Gemeinderathswahlen an uns heran und da mögen
dastehende Worte denn auch unsere Loosuug sein . Wahr ist' s ,
baß durch die wiederholten Wahlen -im verflossenen 'Winter
große Erregung geschaffen ist, daß sie das gesellschaftliche Leben
zersetzt und manchem Kämpfer Unannehmlichkeiten aller Art
breitet haben . Aber diese Erscheinung ist noch immer wohl¬
tuender , als wenn ein Theil der Bevölkerung in Lethargie
dersuuke», mit blöden Augen dem ungewohnten Schauspiele
änsteht . Man sollte stets Farbe bekennen , das Wahlrecht aus -
übeu und sich nicht durch Machinationen der Gegner einschüchtern
ldsscn . Anders das Leben nach dem Kampfe ! Dann heiße es
nicht mehr : „ hie Wels — hie Ghibellin ! " Männer , die vertrant
stnd mit dem Armenwesen , mit Weg - und Wasserbauten , sowie
snit andern Gemeiudeangelegenheiten und sich das Vertrauen
chrer Mitbürger durch ihre Thätigkeit erworben haben , die
"rügen in den Gemeinderath gewählt werden , ohne Rücksicht
"ns äußere Lebensstellung und Politik . (B . Z )

Bremen , 25 . Okt . Von der bei Straminke gestrandeten
Schaluppe ,- Christine "

, Kapitän Zechow , wurden zwei Personen
°urch das Rettungsboot der Station Zingst , von Fischerbooten
"»« den sieben Personen durch das Rettungsboot der Station
Stvlpmünde , von dem bei Misdroy gestrandeten Schuner
» Karl Friedrich " wurden vier Personen durch den Rakete » '

Apparat von Swinemünde , vom deutschen Schuner „ Copernikus
"
,

gestrandet bei Misdroy , wurden fünf Personen durch den
Raketeuapparat -der Station Neuendorf gerettet .

(Aus demf Hanuvver' schru .) DerPrvvinziallandtag be¬
willigte inssei» er Sitzung am Freitag u . A . der »aturforfchendeu
Gesellschaft _zu EMe « l875 Mk . , .der Gesellschaft für bildende
Kunst und ^vaterläudische Alterthünier daselbst 687 Mk . 50 Psg . ,
ferner den feste « Zuschuß zur Taubstummen -Austalt in Emde »
mit - 8125 Mk . In der Sonnabendsttzung wurden die Aus¬
gaben für die ' Landwirthschastsschule in Hildesheim 5625 ,
Ackerbvuschule in Norden 5625 , in Meppen 6725 , in Q u äken -
brück 6250 , in Nienburg 5625 , in Bremervörde 7500 , Wiesen¬
bauschule in Suderburg 1125 Mk . ohne Debatte geaehmigt .
— Die seit langen Jahre « für Ostfriesiand geplante Gewerbe -
ausstellung , verbunden mit einer Ausstellung landw . Maschinen
und Geräthe , sowie Thirrschau , soll nunmehr definitiv im Monat
August 1888 in Emden stattfinden . — In Wittmund
herrscht nach dem „ H . C .

" gegenwärtig eine nicht geringe
Aufregung . Seit undenklichen Zeiten ist auf dem jetzigen
Marktplatze regelmäßig Markt abgehalten worden . In neuerer
Zeit macht aber der FiskuS an diesen Platz Ansprüche und
noch sind die Akten über die Grenzfrage nicht geschlossen. Der
schöne Platz , mit einer Lindenallee geschmückt, wirk von Re -

girruugkgebänden und vier großen Gasthöfen , Zierden des
Fleckens , umgrenzt . Die Regierung hat die Absicht, abzweigend
von der Straße , die quer über den Markt führt , in einem
Halbkreise eine Klinkerstraße über den Marktplatz führen zu
lassen . Das Plasum ist, soweit der fiskalisch beanspruchte
Boden reicht , bereits hcrgestellt und die Steine stnd augefahren .
Doch die Marktpächter lege» ihr Veto hiergegen ein . Auf eine
Beschwerde beim Gericht mit der Bitte um Rechtsschutz ist gerichtS -
seilig vorerst erkannt , die Steine wieder absahren , zu lasten .
Sämwtliches Fuhrwerk , d«S aufzukreiben war , ist gestern mit
dieser Arbeit beschäftigt gewesen und heute Morgen hat seitens
der regierungsseitig beauftragten Personen eine Besichtigung
stattgesunden . Man ist nun sehr gespannt -auf ;dm Ausgang .
— Der -hiesige Schützenverttn feiert im nächsten Jahre daS
300jLhr ige Bestehen mit historischem Festzuge .

Geestemünde . Der Dampfer „ Mord "
, auf der Reise

nach Randers begriffen , sah am Sonntag Bormittag nach
schwerer, stürmischer Nacht ein entwastetes Wrack , dessen Mann¬
schaft in Noch schien. Der Dampfer -Kapitän forderte Frii -
willige aus sicher Mannschaft auf , sich für die Rettungsarbeit
zu melden , worauf der Steuermann und -zwei Matrosen sich
dazu bereit zeigten . Trotz des hohen Seegangs gelang es
den drei Leuten , die in Noch befindliche Mannschaft mittelst
eines Bootes an Bord des Dampfers zu bringen .

Gemchtssaal .
Für Klagen der Braut auf Erfüllung des Eheverlöb -

vistes durch Abschluß der Ehe ist nach einem Uriheil des
Reichsgerichts , III . Civilscnats , vom '27 . Sept . d . I . , in
Ermangelung eines -entgeMstehenden Uebereinkommens das
Gericht des Wohnorts des .Bräutigams zuständig . Als ein
derartig entgegenstehendes Übereinkommen ist die Uebereinkunft
über den Eheabschluß in einem von dem Wohnorte des Bräu¬
tigams verschiedenen Orte zu erachten ; m diesem Fall ist für
die oben erwähnte Klage der Braut das Gericht des für den
Eheabschluß bestimmten Ortes zuständig .

Kunst und Wissenschaft.
— (Herr v . Perfall ) in München sprach am Sonntag

bei Heyse und Schack vor und hat -die zuröckgesandten Dramen
für die Aufführung im Hof - und Nationaltheater wieder er¬
beten . Er soll dabei sein eigenmächtiges Vorgehe » in der
Angelegenheit lebhaft bedauert haben . Gras Schack 's „ Wal -

Purga " wird nunmehr im November zur Aufführung gelan¬
gen . Heyse hat sich seine Entschließungen noch 'Vorbehalten .
Wie man der „ Voss. Ztg . " Wittheilt , gilt es als »sicher, daß
Hwr v . Psrsall mm -stine Entlassung einkommen wird ; es
fragt sich nur , ob dieses Gesuch vom Prmzregenten augevom -
m n werten wird .

Landwirtbschastliches.
Münchhausen , 21 . Okt . (Wie vorsichtig man bei

Fütterung des Rindviehes mit rahm Kartoffeln sein muß ),
beweist folgender Fall . Der Althäusler K . von chisr schüttete
seinen beiden Kühen,, (einige Metzen -roher Kartoffeln vor .
Aber schon in kurzer Zeit fingen sich die verderblichen Folgen
an bemerkbar zu machen . Eine der vorgespannten Kühe
fing an aufzulausen , und kaum auf dem Hofe angelangt , fiel
dieselbe tobt zu - Boden . Infolge des zu vielen Stärke - Ge¬
nusses waren dem Thiere die Verdauungsorgane geborsten .

— (Verkehrte Haltung der englischen Fleischschafe in

Deutschland .) Ein englischer Züchter (Thos . Falscher ) , welcher
die jüngst in Frankfurt a . M . abgehaltene erste Ausstellung
der Deutschen Landwirthschaftsgesellschaft besuchte , macht
über die dort gezeigten englischen Schafe im IÜV6 8tovlc
-lonrn . , nach idem Landboten , Wochenschr . f . prakt . Landw .,
folgende Bemerkung : „ Alle in Deutschland gezüchteten Thiere
englischer Rasten zeigen Neigung in Größe und Eigenthümllchkeit
zu entarten ; die Oxforddowns verlieren die Wolle am Kopfe ,
di - Hampshire und Shropshire werden bleich im Gesichte
und alle verlieren ihre Lebendigkeit. Dies geruht zweifellos
in demunveränderlichen Brauche , die Schafe während des

Winters - in heißen Ställen zu holten und in den meisten
Fällen auch während des Sommers , ste zur Nacht einzustallen .

Nichts kann einen deutschen Farmer dazu bewegen , feine

Schafe auf dem Felde zu lasten , obschon dies den Schafen
und dem Felde in Destschland «ibenso «gut wäre , wie irgend
wo anders . " Futscher wiederholt damit nur , waS kundige
deutsche Züchter schon vor länger als 20 Jahren , aber wie

es scheint bisher meist vergebens , gelehrt haben .

Mermischtes .
Bamberg , 21 . Okt . Unter außerordentlich großem Zu -

drauge des Publikums fand am 15 . Okt . vor der Strafkam¬
mer die Verhandlung gegen den Oberamtsrichter Selling von

Lichtenfels wegen BemogelnS im Zwicken, das die Anklage als

ein fortgesetztes Vergehen des Betruges erachtet , statt . In
Lichtenfels besteht seit dem Jahre 1886 eine aus den Ho¬
noratioren der Stadt zusammengesetzte Abendgesellschaft , welche
neben anderen Kartenspielen auch das „ Zwicken " jkultivirt .
Schon seit einiger Zeit hatten mehrere Herren den Angeklag¬
ten im Verdachte des BemogelnS und am 16 . Juli nahmen
mehrere der Mitspielenden beim Zwicken wahr , daß Ober¬
amtsrichter S . vier Karten habe und aus dem Skat in un -
erlaubter Weise sich sein Blatt rekrutire . Assessor I . kon-

statirte die Manipulation des Oberamtsrichters und damit

löste sich sofort die Gesellschaft auf . Oberamtsrichter S .
hatte erklärt , daS sei „ erlaubt "

, nur dürfe man sich beim

Spielen nicht erwischen lassen ; er habe das schon öfter gethan ,
jetzt aber , da er ertappt worden , müsse er bezahlen , und er

bezahle . Die Kartengesellschaft nahm jedoch das Geld nicht
mehr . Die Kunde von -Liesen Vorfällen fand ihren Weg
in die Büreaus der Staatsanwaltschaft am Landgericht Bam¬

berg . Zunächst kam die Sache vor das Schöffengericht Kro -

nach , wo -'der Angeklagte freigesprocheu wurde . Der damals
selbst die Anklage ausführende zweite Staatsanwalt des Land¬

gerichts legte die Berufung ein und so kam der Fall vor die
Strafkammer . Als Zeugen waren die Herren des Kartenklubs

vorgeladen . Der Angeklagte räumte das Bemogeln unmwun -
den ein und führt an , daß das Bemogeln in einem Spiele
wie Zwicken erlaubt sei. Dasselbe sei nicht L 1a Hazard be¬
trieben worden , sondern lediglich um Zeit und Weile zu ver¬
treiben ; es sei viel dabei gescherzt worden , wenn einem der

„ Schelli - Belli " abgefangen wurde . Bei den Studentenspielen
auf der Kneipe sei das Bemogeln ja kommentmäßig . Unter
großer Heiterkeit , die sich selbst der Herren Richter bemächttgte ,
produzirte Anwalt Hänle eine Art Kartenspieler - Kodex und
dann im Anschlüsse an die Vertheidigung Selling ' s ein
Monatsheft der . Gartenlaube "

, worin in Wort und Bild
das „ Bemogeln im Bierskat " geschildert ist . Die Zeugen
sind anderer Ansicht von dem Erlaubtseis des BemogelnS in
einem Spiele , in welchem notorisch bis zu 12 Mk . an einem
Abmd gewonnen wurde . Der Angeklagte betheuert wiederholt ,
durchaus keine dolose Absicht gehabt zu haben . Ihm als
Rfibterbeamten , als Mann in den besten Verhältnissen , könne
man vernünftiger Weise eine solche Absicht nicht unterschieben ,
und daß er gerade seinen besten Freund am kritischen Abend ,
dem er so viel Dank schulde, um 40 Psg . betrügen wolle,
das sei nicht denkbar . Er geht dabei immer von der Ansicht
aus : „ Bemogelet und Betrug sei ei » himmelweiter Unter¬
schied . " Der StaatSanwalt plaidirte auf Schuldig . Das
heute verkündete Urtheil lautete auf Freisprechung .

Aus Schlesien , 19 . Okt . (Einen Selbstmord mittelst
Dynamit ) beging gestern ein Bergmann aus einer bei Myslo -

witz belegenen Grube . Aergerlich über die geringe Löhnung ,
Leiche freilich nur die Folge säumiger Arbeit war , band er
sich eine Dynamitpatrone mit Zündschnur auf die Brust , fitzte
sich vor die Thür seines Wohnhauses und entzündete die
Schnur . Die Wirkung der Explosion war fürchterlich . Nicht
bloß wurde der Selbstmörder iu kleine Stücke gerissen, sondern
auch alle Scheiben des Hauses barsten .

Liverpool . Ein Kampf zwischen acht Löwen fand in

Croß ' s Menagerie in der hiesigen Ausstellung am 17 . Okt .
statt . Der Käfig enthielt früher nur drei dieser Wüsten¬
könige , aber neuerdings wurden fünf neue afrikanische Löwen
m demselben Behälter untergebracht . Einer der letzteren attakirte
nun einen der alten Löwen , was einen allgemeinen Kampf
zur Folge hatte . Ehe der Löwenbändiger Delmonico erscheinen
konnte , war einer der alten Insassen des KäfigS eine Leiche ;
er war am Halse furchtbar zerfleischt . Mit seltener Kühnheit
betrat Delmonico den Käfig und beruhigte die wüthenden
Bestien , die .«lsdann durch eiserne Gitter von einander getrennt
wurden . Der Tod des Löwen rcpräsentirt einen Verlust von
150 Lstrl . für den Menageriebesitzer .

Malaga . Als Zeichen , welchen Ruf die spanische Post
in ihrem Lande hat , giebt ein Korrespondent der „ Fckf . Ztg . "

nachstehend eine Stadtneuigkeit von Malaga wieder , wie sie
ein hiesiges Blatt bringt : „ Eine Dame verlor dieser Tage ein
Billet von 500 Pesetas (400 Mk .) welches in einem Kouvert
mit ihrer Adresse in einer Kirche gefunden und durch den

Pfarrer der Eigenthümcrin zurückerstattet wurde . Die exem¬
plarische Ehrlichkeit der betheiligten Personen ist nicht genug
anzuerkennen . Wie aber , wenn man es durch die Post zurück¬
gesandt hätte ? " Die letztere Bemerkung ist nur zu sehr be¬

rechtigt .
Dortmund , 21 . Okt . Die hiesige städtische Spar¬

kasse beabsichtigt den Zinsfuß für Einlagekapitalien von 3 ^
auf 3 °/g herabzusetzen .

Danzig , 24 . Okt . (Zurücknahme von Ausweisungen .)
In der letzten Zeit sind mehrere Ausweisungsbefehle zurück¬
genommen worden . So wandte sich der 80jährige früher :
Rabbiner Bernstein , welcher aus Mühlhausen in Ostpreußen
ausgewiesen und nach Amerika gegangen war , an den Ober -

Präsidenten mit der Bitte , zu seiner in Mühlhausen verhei -

ratheten Tochter zurückkehren zu dürfen , und der Herr Ober -

Präsident hat ihm die Bitte gewährt . Ebenso wandte sich
ein 70jähriger Mann , Namens Ofircki , rvelcher aus dem
Kreise Wollstein (Pr . Posen ) mit seinen 9 immündigen Kin¬
dern ausgrwiesen war , an den Reichskanzler mit der Bitte ,
ihm den ferneren Aufenthalt in Preußen zu gestatten . Auch
seine Bitte ist erfüllt worden .

Bielefeld , 22 . Okt . Unser ältester Mitbürger , Herr
Rentner Markus Jordan , vollendete heute sein 108 . Lebens¬
jahr und , wie wir mit Freuden hinzufügen können , in unver¬
kürzter Körper - und Geistesfrische . Möge ihm noch manches
gesunde uud glückliche Jahr beschirden sein !

— Ein Lied von der Eifersucht scheint der Ortsdiener
Koch aus Steinach singen zu können , denn er hat kürzlich
Folgendes veröffentlicht : „ Im Interesse des lieben häuslichen
Friedens ersuche ich die geehrte Damenwelt , mit mir nur Ge¬
spräche zu führen , die dienstlicher Natur sind .

"
— (Der Gipfel der Versöhnung .) „ Nun , haben Sie

sich endlich mit Herrn Meier versöhnt ? " — „ Nicht nur ver¬

söhnt , sonder» sogar verschwiegersöhnt . "



— ( Amerikanisch .) Eine junge Dame in Cambridge , O . ,
schoß kürzlich einem dortigen jungen Kaufmann , Namens
Harris , 2 Kugeln in den Kopf , nicht etwa , weil ernste ver-
führt oder betrogen hatte , sondern weil er sichIweigerte , einem
Heirathsantrag , den sie ihm gemacht hatte , Gehör zu
schenken .

Forst , 21 . Okt . (Ein schrecklicher Unglücksfall ) er¬
eignete sich heute in der W . Robisch '

scheu Tuchfabrik . Die an
der Krempel beschäftigte Fabrikarbeiterin Anna Mülle aus
Eulo , ein 21jähriges junges Mädchen , glättete sich ihr Haar
und hatte die langen Flechten gelöst herunterhängen . Da
kommt sie durch eine unvorsichtige Bewegung dem Treibriemen
zu nahe , die schweren Flechten verwickeln sich am Riemen ,
ein einziger furchtbarer Ruck — und die ganze Kopfhaut
vom Nacken bis zur Stirn ist dem armen Mädchen herun¬
tergerissen . Obgleich sofort die Maschine zum Stehen ge¬

bracht wurde , war das entsetzliche Unglück nicht zu verhindern
gewesen. Auch ein Ohr war der Bedauernswerthen abge¬
rissen , doch wurde dasselbe von den schnell herbeigreilten
Aerzten wieder angenäht . Nach dem angelegten Nothverbande
wurde die Verunglückte , die bei dem entsetzliches Vorfälle bei
vollem Bewußtsein blieb , in das städtische Krankenhaus über¬
führt .

Weiße Seidenstoffe von Mk . 1,25
bis 18,20 p . M . (ca. 120 versch . Qual .) — jjffzzzg,
fsills IIMs , kluilsrils , kffMlliim , villimii , „UlM -
im >"

, Smali,MM iMnillsiix, llslimls , Kipn , 7sMs ein . —
vers. roben- und stückweise zollfrei in's Haus das Seidensabrik-
Depot K. llenusberx (K u . K . Hoflies.) Lttriell . Muster um¬
gehend. Briefe kosten 20 Psg Porto .

Westfieilianische Eisenbahn 5 Cpt . PrioritSts -vblig »-
tioneu . 11 . Em . Die nächste Ziehung findet Anfang No.
vember statt . Gegen den Coursverlust von ca. 4 Lpt . bei
der Ausloosunq übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger
Berlin , Französische Straße 13 , die Versicherung für eine
Prämie von 3 Ps . Pro 1VV Mark .

GM es gegen dm Husten ein Mittel ? Wir

ja , nur muß mau auch das Richtige wählen . Mache mau
einen Versuch mit Dr . R . Bock' s Pectoral (Hustenstiller ) ,
welches kein Universalmittel gegen alle möglichen Leiden sein
will , wohl aber daS was es verspricht , auch sicher erfüllt —
und man wird , das sind wir überzeugt , bei Catarrh , Heiser-
kcit , Schnupfen etc . nichts anderes mehr anwenden . Erhält -
lich ä Mk . 1 .— per Schachtel in den Apotheken . Haupt -
depot : Harburg Apotheker Müller .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von :

1500 m kiefernen Mauerlatten 16 am
1000 .. ., 18 ..
1000 .. „ .. 20 ,.

300 ., .. .. 24 ..
5000 „ , , Stellungsdieleu 5 „

500 „ „ „ 5,5 ,.
500 „ „ „ 6 .,
500 „ „ „ 6,5 „
500 . . .. „ 7 .,

sowie des bis zum 31 . März 1888
etwa eintretenden Mehrbedarfs

soll öffentlich verdungen werden ,
wozu auf

Donnerstag ,
den 3. November 1887,

Nachm. 3 Uhr,
ein Termin im Geschäftszimmer
des Vorstandes der Unterzeichneten
Behörde an beraumt ist .

Die Angebots zu diesem Termine
sind versiegelt , portofrei und auf
denl Briefumschläge mit d . Aufschrift :

„ Angebot auf kieferne Mauer¬
latten und Stellungsdielen "

versehen , rechtzeitig an die unter -
zei hnere Behörde einzusenden .

Dis Bedingungen liegen im An¬
nahme - Amt der Werft , sowie in
der Expedition dieses Blattes zur
Einsicht aus , können aber auch gegen
Einsendung von 0,50 Mk . von der
Unterzeichneten Vsrwaltungs - Abthei -
luug abschriftlich bezogen werden .

Wilhelmshaven , 21 . Okt . 1887 .

RaisklMe Werst,
VerMiMgs -Kbtlmlimg .

Ferner : 2 L -ophas , 10 Tische und
2 Dutzend Stühle ,

auch : 1 Schrcibsekretair , 6 Spiegel ,
1 Kinderbettstelle , mehrere Herrm -
Ueberzieher , sowie verschiedene
Herren - und Knaben > Auzüge und
Kinder - Regenmäntel .
Neuende , 22 . Oktober 1887 .

M .
Auctionator .

Alle Diejenigen , welche au die
Konkursmasse des Kaufmanns G .
L- Heilemanu zu Neubremen,
Gemeinde Bant , schulden , werden
hierdurch um Zahlung bis

zum 10 . k. MW.
ersucht.

Heppens , den 25 . Oktober 1887 .

H . Neruees .
Konkursverwalter .

Per Frühjahr wird ein

GstMsts - LM
(mit oder ohne Ladeneinrichtung ) nebst
Wohnräumeo zu mictheu gesucht, am
liebste» in der Roonstraße , Belfort
oder Neuheppens .

Offerten unter 6l . 0 . 712 an die
Expedition d . Bl . erbeten .

Prüfet Alles und behaltet das Bester
Zur jetzigen Jahreszeit empfehle als hochfein altes , abgelagertes

laWZsvr « I » « !
aus der ältesten und bsstrenommirten Brauerei Ostfrieslands , der Ost -

friesische« Aetlen Brauerei , vorm . L . » « 8« in Aurich,
Md zwar :
in l/i Champagnerflaschen Lagerbier 20 Pf . , Exportbier 25 Pf .

per Flasche ,
in i/z Literflaschen Lagerbier 20 Pf . , Exportbier 25 Pf . per 2 Fl .

in Fässern Lagerbier 20 Pf - , Exportbier 25 Pf . per Liter .

Aufträge von 3 Mk an werden prompt frei ins Haus ausgeführt .

^ rir « 1Ä1 ,
Wilhelmshaven und Bant .

Bekanntmachung .
Im Werft - Krankeuhause ist die

Stell ; eines Hausmädchens so¬
fort zu besetze» . Geeignete Bewer
berinnen haben sich unter Vorlage
der Zeugnisse aus früheren Slellun
gen und unter Angabe ihrer Lohrum -
sprüche im Bureau des Werft -Kran -
keuhauses zu melden , woselbst auch
die näheren Annahme - Bedingungen
mirgetheilt werden .

Meldezeit von 3 bis 6 Uhr Nach¬
mittags .

Wilhelmshaven , 24 . Oktbr . 1887 .

Kaiserliche Werft.
Straßensperre.

Infolge Beschädigung der Schwimm -
brücks ist der Verkehr mit Fuhr¬
werke« über dieselbe bis auf
Weiteres gesperrt.

Wilhelmshaven , 26 . Oktbr . 1887 .
Der Hülfsbeamte

des König !. Laudraths .

Verkauf .
Der Arbeiter Hermann Uhr

zu Neuende und Ändere lassen am

Sonnabend,
den 29. Oktober er .,

Nachmittags
2 Uhr anfangend .

in der Behausung des Wirths Siems
zu Sedan mit Zahlungsfrist öffent¬
lich meistbietend verkaufen :

3 Kleiderfchränke , 2 Tische , 4
Stühle , 1 Wanruhr , 6 große
Gchtldereien , 4 Einmachtöpfe , 1
Nähmaschine , 1 Nähtisch , 2 Wasser¬
eimer , 1 Waschballje u . s. w .
s2/,g Kisten Cigarren , davon
Kisten 8oLtmß RinL und
Kisten «l Mro benannt , auch 10

Packet «, L 100 Stück sl Lbro .

Nützlicher Fortschritt
in der Behandlung des Schuhwerks ,
der Ledergeschirre , Treidriemen re-,
große Ersparnisse für jeden Haus¬
halt durch

Voigl
'
8 fm8le8 Vmlili- u. Hüslls-

ttllkM - llölllsetlSL lsIMst -
unter dieser Marke bereits überall
rühmlichst bekannt , beseitigt alle
Uebelstände der Thran - und Talg¬
schmieren, ist vollkommen geruchlos ,
wird nicht ranzig , verdirbt nicht ,
nimmt sofort Wichse an , ist sehr spar¬
sam im Verbrauch , erhält das Leder
geschmeidig, macht es wsfserdicht und
dauerhaft . Wegen Verfälschungen
achte ma » genau auf die Firma :

Ili .VmgfV/ürrburg ,
und kaufe nur in den durch Plakate
kenntlichen Verkaufsstellen . Zu haben
in Dosen L 15 , 50 u . 80 Pf . , sowie
lose das Pfund 50 Ps . bei P . F .
A . Schumacher , Roonstr .

Ich Habs sine größere Parthie
junge , fette Ochse » (2i/Z jährige )
eingkkaufr . Um schnell damit zu
räumen , verkaufe das Pfund

Hchsenffeisch
zu 40 Pfg .

Da jetzt auch die beste Zeit zum
Einsalzen ist , so bitte mir vorher
Bestellungen zu machen auf Keulen ,
Brüste und andere größere Stücke .

Das von mir gekaufte Fleisch
räuchere schön und gratis .

.1 . Marx ,
Altestraßs 15 .

Zu verkaufen oder zu vermiethen
ein für einen Handwerker beson¬
ders gut geeignetes

Gebäude
im Centrum der Stadt .

Von wem ? sagt die Exped . d . Bl '

ttllkö kliuieiil W KcMe um! Kllonule8lln1en .
An Herrn I vlerritii NaE k. k. Hoflieferant , Erfinder des nach
seinem Namen benannten Johann Hoff schen Malzextract -Gesund -

heitsdierss , Hoflieferant der meisten europ . Souveräne , k. Com -

mtsfionskath re . re ., Berlin , Neue Wilhelmftr . 1 .

Eisenstadt , 5 . Januar 1887 . Durch ew Magenleiden seit
dem Jahre 1881 war mein Verdauungssystem trotz vieler ärztlicher
Anwendung derart geschwächt, daß ich beständig eine zweite Küche

führen mußte und größten Theils von Grahammehl lebte . — Wein
und anderes Bier sind mir nachtheilig , so daß ich in der Winters¬

zeit die wenige Graft wieder verliere und der Unthätigkeit ausgesetzt
bin . Die vielen Dankschreiben , welche von den Vorzügen des Hoff ' -

schen Malzbieres sprechen, haben mich im vergangenen Frühjahre
veranlaßt , den Gebrauch zu machen und mir nach kurzem Versuche
die sreudige Überzeugung verschafft , daß das Johann Hoff '

sche Malz »

bier leidenden und schwachen Personen wirklich Kraft und Wohlsein

zuführe , und wollen Sie mir daher 25 Flaschen Ihres Malz -

extract - Gesuridheitsbieres zusen
'oen.

Anton Feichtinger , Lehrer a . der städt . Volksschule .

Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bei H«br . virkrs .

Feine

LsrvölLtAnM
bei Abnahme von 5 Pfd . » Pfd .

80 Pfg .
empfiehlt

Neuestraße 10 .

Für den Winterbedars
empfehle beste , weiße , mehl -
reiche

UM
-

SpvLs «

ächte

ächte

Original - Theerfchwefel - Seife

Original Lilienmilch - Seife per
Vsrxsnann

' 8 allem
per Stück 50 .

lkvrjxinnnn
' 8 allem

Stück 40 Pf .
kvrxinnnn

' G allein ächte Original -Zchtyol Seife Pr St 50 Pf .
vsrLinann ' 8 allein ächte Original - Beilchen - Seife per

3 Stück 40 Ps .
8vrxn »» » n ' 8 allein ächte Original Akofen -Seife Pr . 3 St . 40 Pf .
lOsrnnr » » « ' « allein ächte Original Pfirsich -Blüthen Seife

per 3 Stück 40 Pf .
8 « rLiu » i »« ' 8 allein ächte Waselin - Goldcröm -Seife per 3 St .

50 Pf .
in vorzüglicher Auakität empfehlen

Dirk «

Zu vermieden
auf sofort oder später eine gut
möblirte Stube .

Bäckermeister G . Lüttich .
Grenzstraße .

8 anlsers^ Wörterbuch d.
Hauptschwieriglr eiten

in - er deutschen
Sprache.

Neue , 16 - Aust. - 430 S -, 3 M-, geh . 3,50 Mk.
Der Herr Verfasser bietet mit diesem Werke dem deutschen Volke

ein billiges und darum jedem zugängliches Buch , das — in Wissen¬
schaft! . Geiste und doch in allgemein verständlicher Form — die viel¬

fachen, im mündlichen wie schriftlichen Verkehr sich darbietenden (von
der Grammatik nicht behandelten ) Schwierigkeiten dem hiuwegräumt ,
der sich nur die leichte Mühe giebt , nachzuschlagen .

Urtheil der Voss Zlg . 80 Nr . 198 : „ Mit diesem Buche hilft
der verdiente und gelehrte Lexikograph Prof . I ) r . Daniel Sanders in
der Thal einem längst gefühlten Bedürfnisse ab . Man erschrickt fast,
wenn man hier sieht, wie vieles in unserem Sprachgebrauch noch un¬

sicher und schwankend ist re . "

LlmaeliMeiilMe Aertags-KiiMlüg .,
Berlin 8 ^ . 11 , Möckernstr . 133 .

Kartoffeln
zum Preise von 1,00 Mk . per
10V Pfund .

Proben werden unentgeltlich ver¬
abfolgt .

L . > Vi1l8 .
Empfehle schönes

Wurstfchmalz
wie bestes

Lerl. Sratenschmah
das Pfd . nur 40 Pf .

^ ÄL » rx .

Neuen
H « IÜK

per Vz 50 Pf .
empfiehlt

Einige Centner fetten

Muter - Lxsok
und schöne , feste

Plockwmrst
um zu räumen , zum billigen Preise .

Fertige

und

empfiehlt billigst

Bismarckstr . 34 ».

Holilsn ^ näsr
zm Ersparung aste« Kolzes

keim Aeueraumachen
mehrfach prämiirt , empfiehlt pr . Pfd .
zu 20 Pf .

0 . kvgsmsnn ,
Bant .

Wiederverkäufern größten Rabatt .
D . O.

VisitöiikLrtöL
in gueii- uni! AmiiM

rvorclon unk äns dosoluüÄoLvollsto
unä BllliASts 8vluiSll8tSQ8 NQKS-

ksrtisst von äsr Luebäruokvrvi
ävs 1 » A«b1 »1tv8

LU « MM ,
Lionxrin2Sv8trn88ö Isr . 1 .

Lkinkbisek . liies
neueste Ernte, kräftig und

reins
'

empfiehlt
rschmeckeud

Herren -

Zugstiefeln,
in 9 Sorten ,

von 7 Mark an ,
empfiehlt

4 k>. Kslinlr .

Feinste Wohlgerüche für das

Taschentuch , sowie für das Zimmer ,

wie llvncintb « , 41rmK ,
WLsäo, Ballparfüme in Flacons
zu 1 .00 und 1,50 zu haben bei

tstnüviL 4l » I»8VVN

Redaktion , Druck usd Verlag vo« Th . Süß is Wilhelmshaven .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

